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Sesterr, -ungar. Heeresbericht.
$ ie Rujjtll jl-riili-geschls -leli . Erfolge der Lesiemicher unö llilgarii.

Zorischritte in Statten .
WTB . Wien . 19. Zum . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart vom IS . 6. 16:

Russischer Kriegsschauplatz :
Ja der nördlichen Bukowina und in Ostgali -

iien keine besonderen Ereignisse .
Nordöstlich von Lopuczno griff der Feind mit großer

Ueberlegenheit unsere Stellungen an . Das bewährte Infan¬
terie - Regiment Nr . 44 schlug , unterstützt von vor-
trefflicher Artilleriewirkung , die neun Glieder tiefen
Sturmkolonnen ohne Cisatz von Reserven zurück . Der
Feind erlitt schwere Verluste . Auch ein in diesem
Räume versuchter Nachtangriff scheiterte . Bei Goro -
chow und Lokacy wiesen wir starke russische
Gegenangriffe ab . Am oberen S t o ch o d wurde
Raum gewonnen .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Gestern abend wiederholte sich das sehr heftige Feuer

der Italiener gegen unsere Stellungen zwischen dem Meere
und dem Monte Dei Sei Busi . Ein Versuch des
Feindes , bei S e l z vorzugehen , wurde sofort vereitelt .
5m Nordabschnitt der Hochfläche von Doberdo kam es zu
lebhaften Minenwerfer - und Handgranatenkämpfen .

An der Dolomitenfront scheiterte ein feind -
licher Nachtangriff bei Rufreddo .

An der Front zwischen V r e n t a und A st i e o wiesen
Unsere Truppen wieder zahlreiche Vorstöße der Ztalie -
n e r , darunter einen starken Angriff nördlich des Monte
A! elett a , ab . Südlich des B u s i b o ll o wurde der nächste
Höhenrücken erobert . Drei feindliche Gegenstöße
wihlangen . In diesen Kämpfen wurden über

700 Italiener , darunter 25 Offiziere,
gefangen genommen , sieben Maschinengewehre und ein
Minenwerfer erbeutet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der unteren Vojusa in den letzten Tagen Geschütz-

kämpfe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

vom westlichen Kriegsschauplatz .
Englischer Bericht .

WTB London, 19. Juni . (Nicht amtlich.) Englischer Heeres-
glicht , Gestern große Fliegertätigkeit infolge besseren Wetters . Zu
bemerken war ein Anwachsen der feindlichen Lufttätigkeit . Ein eng-
Asches Flugzeug griff auf einem Erkundungsfluge acht feindliche
'^ ugzeug « an und zwang zwei davon niederzugehen . Es fanden
flammen 30 Lustkämpfe statt , aber ohne entscheidenden Erfolg . Im
übrigen herrschte in den letzten 24 Stunden Ruhe .

Beschießung von Dünkirchen .
TU . Amsterdam , 19. Juni . 53<n dem letzten deutschen

Fliegerangriff auf Dünkirchen, an dem 20 Flugzei ge teilnah¬
men . wurden , wie dem „Telegraaf " aus der Festung berichtet
^ird, 256 Bomben geworfen . Die Festung hatte 57 Tote und
*18 Verwundete . (SB. T .) .

Hauptmann Boe l cke .
■= Bern, 17. Juni . Der „Matin " will wissen , daß Fliegechaupt-

Ĵ tn Boelike mit seinem Flugzeug vom französischen Fliegeradju -
J
®nt Ribiöre abgeschossen sei . (Wie die „Frkst . Ztg .

" erfährt , trifft
^ se Meldung nicht zu . Hauptmann Boelcke befindet sich wohl. D . R .)

Zur pariser Wirtschaftskonferenz .
j

AZTV. Bern . 20. Juni . Heber die Wirtschaftskonferenz
treibt der »Matin " : „Die Abgeordneten versuchten nicht

>°n jei^t mitten im Kriege die wirtschaftlichen Forderungen
Lande ? , die tiad) dem Friedensschluß gestellt wer -

e, ! . auf eilte einheitliche Formel zu bringen , sie stellten viel -
?cj>r die Grundsätze der engen Zusammenarbeit fest , indem
' e 3 Zeitabschnitte unterschieden :

< 1 . die Kriegszeit mit gemeinsamen Maßnahmen zur Unter -
des Handels mit den Feinden ; 2 . den Abschnitt des

^ tschaftlichen Wiederaufbaues , der sich über mehrere Jahre
dem Frieden erstrecken wird und in dessen Verlauf die

°Mn,erziellen Verhandlungen mit den Feinden derart in
Übereinstimmung gebracht werden , daß es auch auf diesem

'^biet keinen Sonderfrieden geben k«nn ."
Dir Schlußausführungen sind von der Zensur gestrichen.

^ a ® wurde aus der Pariser Wirtschastskonferenz
beschlossen ?

19- 2u " >. „Journal de Eenevc " schreibt zur Pariser
^ ichaft«lonser« q : „Man kann stch einer gewissen Besorgnis nicht

enthalten , wenn man vernimmt , daß ein Teilnehmer erklärt haben
soll , daß die Ergebnisse der Konserenz den Neutralen verständlich
machen werden , daß ihre eigene Sicherheit ihnen gebiete, sich unter
Zurückweisung jedes Bündnisses mit den Mittelmächten den Alliierten
anzuschließen . Darin steckt eine Auffassung von Neutralität , die uns
zu denkn geben muß. Man darf der Hoffnung Ausdruck geben, daß
sie auf der Pariser Konferenz nicht durchgedrungen ist .

"

Bom östlichen Kriegsschauplatz .
Ans dem russischen Bericht .

WTB . Petersburg , 19 . Juni . ( Nicht amtlich .) Im amtlichen Be¬
richt von gestern heißt es u . a . : An der Front der Armee des Generals
Brussilow machte der Feind Gegenangriffe, die sämtlich mit Erfolg ab-
gewiesen wurden . Gestern nachmittag nahmen Truppen des Generals
Letschitzky den Brückenkopf von Ezernowitz . Nach einem heftigen Ge -
secht beim Uebergang über den Pruth besetzten wir Ezernowitz . Wir
machten mehr als 1000 Eefingene und erbeuteten Geschütze in der Stadt .
Die Truppen des Generals Kaledht wiesen die erbitterten Eegenangriffe
des Feindes ab . Auch von Deutschen , die sogar von der französischen
Grenze herangezogen worden sind . ( ?)

Die Deutschen griffen mit großer Heftigkeit , das ihnen roeggenom -
mens Dorf Swidniti an . Wir wiesen den feindlichen Angriff ab und
machten zwei Offizier« und eine Anzahl von deutschen Soldaten zu Ge-
fangenen, Fünf Maschinengewehre fielen in unsere Hanid.

Die Truppen des Generals Kaledin brachten in der Zeit vom 5 .
Juni bis 17. Juni an Gefangenen ein : 1509 Offiziere, 10 Regiments-
ärzte . 70000 Soldaten . Sie erbeuteten 83 Geschütze , 236 Maschinen --
gewehre , sowie eine große Menge von Kriegsmaterial . ( ? ?) Auf dem
rechten Ufer der Strypa nördlich Bnczarz ging der Feind zum Angriff
über . Er wurde jedoch zurückgetrieben . Unsere Artillerie fügte dem
Feind in seinen Stellungen bei Dünaburg und südwestlich des Narocz-
Sees großen Schaden zu.

Zur Räumung von Ezernowitz .
a=, Berlin , 19 . Juni . Aus dem Kriegspresseguartier wird den hie-

sigen Blättern u . a , gemeldet:
„Wahrens es drei Tage hindurch schien , als werde auch das Vor-

dringen des russischen linken Flügels zum Stillstand gebracht, stellte sich
heraus , daß den diesmaligen Aufgeboten des Feindes der Oftabschnitt
der Pruthlinie auf die Dauer nicht Widerstand leisten könne . Damit
war auch das Schicksal von Ezernowitz besiegelt . Wollte man die Law-
desHauptstadt nicht zusammenschießen lassen , um sie nachher doch räu -
men zu müssen, so mußte man sie verlassen . Der österreichisch-ungarische
Südslügel unter der Führung des Generals v. Pslanzer -Baltin wird
die Schlacht annehmen, wo die Führung es für angemessen erachtet.
Der Feind ist durch seine Offensive freiwillig aus seinen besten Stel -
lungen herausgetreten und hat sich damit den Gefahren ausgesetzt , die
mit Operationen im freien Felde verbunden sind . In diesen Unter-
nehmungen haben sich bisher Führung , technische Behelfsmittel und
Truppen der Verbündeten immer noch den russischen Machtmitteln
überlegen gezeigt . Die nächsten Tagen werden hierüber ihr Urteil
sprechen. (SJt . N. N )

----- Bukarest , 20 . Juni . Laut „Verl . Tagebl ." meldet die
Budapester Zeitung „Az Est" von hier : Nach Berichten von
der bukowinischen Grenze hat die von den Russen besetzte Stadt
Ezernowitz durch die Kämpfe verhältnismäßig wenig gelitten .
Nur der Bahnhof und seine Umgebung seien von den Russen
bombardiert worden . Der Bahnhof sei allerdings in Brand
geraten .

Die Ungeheuern Verluste der Russen bei
Ezernowitz .

MTB . Berlin , 20 . Juni . Eine Stockholmer Depesche des
„Lok .-Anz .

" besagt : Daß die jüngsten Verluste der Russen bei
den Kämpfen um Ezernowitz in der gesamten Kriegsgeschichte
beispiellos dastehen, beweist eine Verordnung des Kiewer
Militärkommandanten , wonach die Stadtverwaltung 50 000
Verwundetenbetten aufzustellen hat . In Petersburg kommen
täglich 50 Verwundetenzüge an. Alle Theaterdirektoren sollen
sich auf eine plötzliche Requierung der Theater für Lazarett -
zwecke vorbereiten .

vie erfolgreichen Kampfe in wolhynien.
Bz. Berlin , 19. Juni . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
Das charakteristische neue Momen: m der Gesechtslage auf dem

östlichen Kriegsschauplatz besteht in der Offensive, die die Truppen der
Mittelmächte auf einzelnen Abschnitten in Wolhyttie« unternommen
haben und die bisher durchaus erfolgreich verlaufen find . Die Russen
hatten bei ihrem Vogehen, westlich Luck mit ihren neugewonnenen
Stellungen einen Raum eingenommen, der einen flachen , nach Westen
zu gerichteten Bogen darstellte . Er war dadurch entstanden , daß die
Nachbarabteilungen nicht vermocht hatten , die ihnen gegenüber be-
kindlichen Stellungen der deutschen und österreichischen Truppen zu
erobern und zu durchbrechen . In der bogensörmigen Aufstellung
waren die Russen von allen Seiten von deutschen und österreichischen
Truppen eingeschloffen , da diese wohl zurückgegangen , aber nicht ge-
schlagen waren . Die Stellung der Russen war taktisch ungünstig , weil
sie konzentrischen Angriffen ausgesetzt war . Die Mittelmächte haben
diese Lage , so wie sie genügend Verstärkungen erhalten hatten , auch
sofort «usgenutzt. Schon die Angabe , da« die HeeresgruPpe Linstngen
nahezu 3500 Gefangene eingebracht hat , ließ darauf schließen , dah
auch die deutschen Truppen die Offensive ergriffen hätten und in den
Berichten der Kriegsberichterstatter der Heeresgruppe Linsingen wird
ausdrücklich hervorgehoben , daß die deutschen Truppen wieder im
Vorgehen begrtAe» st«d . Am Oberlauj . && Ztochod^ MM

Woronczyn und südlich davon haben sie bereits Raum gewonnen , in -
dem sie im Bajonettkampf stark verschanzte russische Stellungen ge-
stürmt haben . Inzwischen geht der Kampf im Nordwesten von Luck
erfolgreich für uns weiter und die Siegesbeute hat sich wiederum er-
höht . Weiter im Osten wurden am Styr , westlich Kolki und am
Stochod russische Angriffe zumteil durch erfolgreiche Gegenstöße zurück»
geworfen.

Ueber das

Vorgehen deutscher Truppen im Räume Luck

gcht uns folgender Sonderbericht unseres Kriegsberichterstatters zu :
Wolhynischer Kriegsschauplatz , 17 . Juni 1S1K.

Nachdem unsere Truppen die rassische Offensive im Räume Lnck zu «
Stehen gebracht , gehen sie dazu über , dem Gegner den gewonnenen
Raum wieder abzuringen, soweit dies in unseren Plänen liegt . Nach-
dem russische Angriffe am Stochod vor zwei Tagen vernichtend abge-
wiesen worden waren , ist der Feind in die Verteidigung gedrängt.
Deutsche Regimenter sind nunmehr an der wolhynischen Front die An-
greifer. Sie kommen vorwärts , wenn auch unter schweren Kämpfen.

Am Oberlauf des Stochod , bei Babie , WoroscWN und südlich davon
wurden russische Borstellungen gestürmt und 200 Gefangene gemacht ,
ein Geschütz und zahlreiche Maschinengewehre erbeutet. Um die Haupt-
stellungen wird zur Zeit gekämpft .

Das rasche Erscheinen und Vorgehen der deutschen Verstärkungen
hinderte die Russen vielfach , sich an der erreichten Lbrie einzugraben.
Schanzende Truppen wurden gestern östlich der Bahn Kowel-Luck von
unserem Artilleriefeucr überrascht und größtenteils vernichtet. Di«
Russen wehren sich mit größter Energie , um den mit so ungeheuren
Berlnsten erlaustep Ge!äudc.£ctrinn nicht wieder zu verlieren . Sie haben'an dieser Front u . a . ein« Schützen -Division eingesetzt, die ihrer TLch<
tigkeit halber die „Eiserne" genannt wird . Ihre durch den Erfolg er-
munterten Truppen werden nach den bekannten Methoden in unser
Feuer gehetzt. Die Gegenangriske erfolgen meist nachts, vermehren aber
nur ihre Verluste. Feindliche Uebermacht und sumpfiges , unwegsames
Gelände erschweren das Vorgehen unserer in guter Stimmung vor-
wärtsdrängenden Truppen , die 'den russischen Erfolg in ihren willens-
starken Händen verbröckekn.

(Kb ) Dr . Dämmert , Kriegsberichterstatter.

Der ValSankrieg .
2BTB . Sofia , 20. Juni . (Richt amtlich.) Der bisherige deutsche

Gesandte Michahelles wurde vom König in ASschiedsaudienz em¬
pfangen , der ihm bei dieser Gelegenheit den St . Alexander «
orden verlieh .

Ein rumänischer Gedenktag .
MTB . Bukarest, 20 . Juni . Anläßlich der Feier des 100. Ge.

burtstages des liberalen Staatsmannes Rosetti hat König Ferdinand
an den Ministerpräsidenten Bratianu ein Handschreiben gerichtet, in
dem er mit warmen Worten des Verteidigers der Rechte der Nation
und des unentwegten Kämpfers für die Unabhängigkeit und Größe
des Vaterlandes gedenkt , der verdiene , in schwerer Zeit Nachfolger
und Nachahmer zu finden . Der König sagt, er nehme mit ganzer
Seele an der Kundgebung für den Verstorbenen teil und schließt mit
der Versicherung, daß er die angenehme Gelegenheit des Gedenktages
ergreife , um dem Ministerpräsidenten die Gefeiihle seiner lebhaften
Zuneigung zu erneuern .

Die Ereigniffe in Griechenland .
Die Stimmung im Lande .

— Berlin , 20. . Juni . Laut „Verl . Tagebl .
" fahren die

Gesandten der Entente in Athen fort , alle Berühung mit der
griechischen Regierung zu oermeiden . Im Lande herrsche große
Ausregung wegen der Lage .

Ueber die Kundgebungen für König Konstantin wird noch
berichtet , bei einer Zusammenkunft eines Ausschusses aller
Gewerkschaften in Athen sei eine Tagesordnung einstimmig
angenommen worden , wonach die Bevölkerung gegen die wirt -
schaftliche Blockade und die Angriffe auf Freiheit , Ehre und
Unabhängigkeit Griechenlands protestiert .

Bei dem Sportfest im Stadion habe das Volk von Athen
Gelegenheit gehabt , dem König feine Gesinnung zu beweisen .
In dem weiten Raum habe die unverkennbare Begeisterung
für das Königtum geherrscht.

---- Genf , 19. Juni . Aus Paris wird mitgeteilt , daß König
Konstantin und die königliche Familie Athen verlassen und
nach Schloß Dokalia übersiedeln . Die Gesandten des Vierver »
bands feien beaustragt worden , eine gemeinsame Erklärung
au das griechische Volk zu erlassen , in denen sie die Gründe für
das Vorgehen des Bierverbands gegen die griechische Regierung
darlegen .
Weitere Mißhandlungen Griechenlands durch

die Entente .
WTB . Athen , 19. Juni . Räch einer Meldung des „Secolo "

von hier haben englische Truppen die bei Kreta gelegene Insel
Eulos besetzt. Die wirtschaftliche Blockade dauert an . Die
italienischen Behörden haben den Abgang von 2000 für Grie¬
chenland bestimmter Tonnen Schwefel oerhindert . Zwei nach
Italien gesandte griechische Dampfer werden dort zurück«
gehalten . In den zuständigen griechischen Kreisen befürchtet
man , daß infolge Mangels an Schwefel die Herstellung getrock-
neter Tr«»de« in Frage gestellt ist.

Da Transportmittel in Griechenland fehlen , kann die
Demobikm»chr»ng vorerst nicht in dem ursprünglich geplanten
Umfange erfolgen . Frankreich und England wünschen eine
allgemeine Demobilisierung . Griechische ministerielle Kreise
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erklären , daß sie gegenüber den Meldungen des Vierverbandes
zum Widerstand entschlossen seien .

WTV . Athen , 19 . Juni . „Matin " meldet von hier : Am
Sonntag bat die Entlassung der demobil gemachten Truppen
in Athen begonnen.

---- Genf, 13 . Juni . Der . .Petit Parisien " schreibt : Die
BalkankLnder ständen vor den schwersten Ereignissen. Der
Vicrverband habe befürchtet, der griechische Ministerpräsident
Skuludis werde das Standrccht über ganz Griechenland ver-
hängen , wodurch die Ententefreunde lahmgelegt würden . Des-
halb seien in London und Paris neue Maßnahmen beschlossen
worden , die wahrscheinlich heute erfolgen würden . Griechen -
land habe seine wohlwollend: Neutralität aufgegeben und sei
beinahe feindselig geworden. Es verdient deshalb keine
Rücksicht .

Die Türkei im Rrieg.
— Sofia , 17. Juni . Heber die Lage auf den türkischen

Kriegsschauplätzen sind gute Berichte eingelaufen . Dsch-mol
Paschas harte Faust hat die englisch- französischen Versuche ,
Unruhen in Syrien zu erzeugen, unschädlich gemacht . Ferner
wird eine zunehmende Wirkung der Ausrufung des heiligen
Krieges in Indien gemeldet. (Köln . Ztg .)

Greigniffe zur Lee .
Der U . - Voot - und Minen - Krieg .

WTB . Bern , 20 . Juni . Pariser Blätter enthalten die
Meldung der „Agence Havav"

. dasj in San R -mo die B e -
satznngcn eines englischen Dampfers und zweier
italienischer Segelschiffe landeten , die im Mit -
telmerr von einem Unterseeboot versenkt wurden .

WTB . L e H a v r e , 28. Juni . (SRicht amtlich.) Agence
Havas . Da? Wachtboot »S . Jacques « ist gesunken .
Von den lfi Mann der Besatzung werden 9 vermißt . Sieben
wurden in schwerverletztem Zustande in Fischerbooten geborgen.

Englischer U - B o o t a n g r i f f in schwedischen
Hoheitsgewössern ?

MTV . Falkenberg (Schweden ) . 20 . Juni . Das Blatt „Fal¬
kenbergs Posten" erfährt , das; der deutsche Dampfer „Ems " aus
Hamburg , der sich auf der Reise von Christiania nach Lübeck be¬
fand , gestern früh nördlich von Falkenberg . V/2 Seemeilen von
der Küste , versenkt wurde , wabrschcinlich von einem britischen
Unterseeboot. Nachdem ein Marnungsschng gegen den Dampfer
abgeschossen worden war , hielt dieser an und die Besatzung ver¬
ließ das Schiff und ruderte an Land . Während desien schoß
das Unterseeboot etwa 40 Granaten gegen den Dampfer , der
stell auf die Seite legte und zu sinken begann . Einige Geschosse
des Unterseebootes fielen an Land. Man sah dann einen zwei -
ten Dampfer sich der Stelle nähern . Der letzte Schuß des Unter -
seebootes gegen die „Ems " zersplitterte die Kommandobrücke .
Ein schwedisches Torpedoboot , das den Wachdienst auf dieser
Strecke ausführte , war unterdessen angelangt , ging in voller
Fahrt zwischen den zuletzt angelangten Dampfer und dos Unter -
seeboot und gab einen Warnungsschuh ab , worauf das Untersee-
boot verschwand .

Der Urieg mit Italien .
Reue Kriegsausgaben .

MTB . Rom , 19 . Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dclret des Reichsverwesers , durch das weitere 480 Millionen
Lire für Kriegszwecke ausgeworfen werden.

Der Amtsantritt des neuen Kabinetts .
WTB . Rom , 19. Juni . (Agenzia Stefani . ) Der König

unterzeichnete heute das Dekret zur Neubildung des Kabinetts .
Die Minister leisteten heute morgen dem König den Eid.

Deutschland und der Rrieg.
Zum Tode von Moltkes .

WTB . Berlin , IS . Juni . ( Nichtamtlich ) Der Chef des General -
stabes des Feldheeres von Falkenha !?» widmet dem verstorbenen Ee-
neraloberften Hellmuth von Mcltke folgenden Nachruf:

„Würdig der stolzen Ueberlieferung feines Namens hat er des
hohen Amtes , das ihm der kaiserliche Herr vor 10 Jahren anvertraute ,
in lauterer Treue gewaltet . Es gibt keinen Führer im deutschen
Heer, der ihm nicht Belehrungen und Anregungen verdankte . Es
gibt keinen Generalsiabsoffizier , der nicht durch feine Schule ging.

Hauptversammlung der verdimdewk kausman-
Nischen vereine für weibliche Angestellte .
v Karlsruhe , 20. Juni . Die Verbündeten kaufmännischen B« r»

eine für weibliche Angestellte (Sitz Cassel ) halten zur Zeit ihre Haupt '
Versammlung in Karlsruhe ab . Die Tagung wurde am Samstag
abend eröffnet mit einer öffentlichen Versammlung im Saale bei
Eintracht . Frau Geheimrat Rebml'. nn begrüßte die Anwesenden,
unter denen sich Vertreter der Handelskammer , des Nationalen
Frauendienstes und des katholischen Frauenbundes befanden und hob
die Bedeutung des Vortrags hervor , den Frau Dr . Altmann -Gott -
Heiner aus Mannheim über „Die Lehren de? Krieges für die Frauen -
benficarficit " halten sollte .

Nachdem Frau Johanna Wacscher aus Eassel als 1 . Vorsitzende
dcr Verbündeten Vereine dem Karlsruher Verein für all ' seine Mühe »
waltungen gedankt hatte , ergriff Frau Dr . Altmann das Wort und
zeichnete in gedankenreicher Red .' ein Bild der Kriegswirtschaft , wie
sie sich mit Hilfe dcr Frauen gestaltet hatte , wobei sie besonders den
großen Anteil der organisierten Frauenbewegung an dieser Entwick -
lung der Dinge betont « und als eiste Forderung und Kriegslehre den
Wunsch nach einer noch besseren , /noch allgemeineren Berufsbildung
der Frsue « hinstellte. Wie bedeutitngsrsll die Möglichkeit des Er¬
satzes d ^ r Männerarbcit durch Frauenarbeit wurde , zeigte fiel) in
vielen Berufen , besonders aber beim Handel , wo sich gelernte und
ungelernte Arbeit deutlich schied . Nachdem die erste Verwirrung
vorüber war , fanden tüchtige Kräfte leicht Stellung , mittelmäßige
waren schwierig , schlecht vorgebildete Anfänge ! innen garnicht unter -
zubringen . An der Etcilenlosigkeit vieler junger Mädchen ist ein
» roßer Teil der Schuld den Handelspressen beizumessen , die durchaus
bekämpft werden müssen , was auch die Verbündeten Vereine erfolg¬
reich getan haben . Dazu raufe sich die allgemeine Einführung der
Foribildungsschul « im ganzen Reiche gesellen , denn in dem Kampfe
gegen die Frauenarbeit im Handclsgzwerbe , d -' r von neuem zu ent¬
brennen droht , wird die beste Wafse die Leistungsfähigkeit sein . V :
sich nur durch gut« Vorbildung erwerben läßt .

Er war der Berater des obersten Kriegsherrn bei de: Bereitstellung
der deutschen Streitkräfte und bei ihrem glorreichen Siegeslauf im
Zahre 19t4. Als schwere Erkrankung ihn zwang, in die Heimat zu-

rückzukehren , ist er bis zum letzten Atemzuge für den Generalstab tätig
gewesen . Das Andenken an den edlen Menschen , den gütigen Vorge«
setzten wird in unseren Herzen nie erlöschen . Seine Taten und sein
Wirken sind für ewig in die Tafeln der Geschichte eingeschrieben.

"

WTB . Berlin , 19. Juni . (Nichtamtlich.) Die Trauerfeier für
den verstorbenen Generalobersten von Moltke findet am Mittwoch ,
den 21 . ds . um 2 Uhr nachmittags von der evang. Kirche des Jnvali -
denhaufes , Scharnhorststrahe , aus , statt ; daran anschließend die Bei -
setzung auf dem Ziroalidenfriedhos .

Kriegsgefangenen Behandlung der Feld -
webelleutnants .

MTV . Berlin , lg . Juni . ( Amtlich.) Vor einigen Monaten sind
die in deutscher Gefangenschaft befindlichen aus dem Unteroffiziers -
stände hervorgegangenen Sousleutnants aus Ofsizierslagern in
Mannschaftslager übergeführt worden , wo sie als Unteroffiziere be-
handelt worden sind . Diese Maßnahme war von der deutschen Negie-
rung als Gegcnmaßregcl für die unwürdige Behandlung der kriegs-
gefangenen deutschen Feldwebelleutnants in Frankreich ergriffen
worden.

Da nunmehr die französische Regierung die Feldwebelleutnants
in Offizierslager untergebracht und ihnen für die Zukunft eine ihrem
Offiziersrang entsprechende Behandlung zugesichert hat , find aucb die
Mannschaftslagern untergebrachten kriegszefangenen französischen
Sousleutnants ausnahmslos wieder in Offizierslager übergeführt
worden.

Begnadigung .
= Berlin , 19 . Juni . Der englische Kriegsgefangene , der

doner Straßenbahnschaffner William Lonsdale , der vor einig« Zeit
wegen tätlicher Beleidigung eines Vorgesetzten im Döberitzer Ge -
fangenenlager vom Kriegsgericht zu 10 Jahren Gefängnis , vom O5er-
kriegsgericht zum Tode verurteilt worden war , ist vor einiger Zeit
vom Kaiser begnadigt worden . (Frkft . Ztg .)

Frankreich und der Rrieg.
Zur Gcheimsitzung der französischen Kammer .

es Basel, 19 . Juni . Die Geheimsitzung der französischen Deputier-
tenkammer war gestern bei Schluß der Redaktionen noch nicht beendet.
Uebcr den Beginn der Behandlungen konnten die Zeitungen noch mit¬
teilen , daß fünf Interpellationsredner zu Worte gekommen waren . Seit
Samstag hat die Zensur jedoch fede Andeutung verboten. Die Zei-
tungen sind sogar ersucht worden, die Schlu 'gzoit der Sitzung zu »er-
heimlichen . Es ist wahrscheinlich , daß am Samstag Ministervr - Ii^ nt
Briand sein Expose» begonnen hat , und daß er es am Sonntag fortsetzte,
sodaß möglicherweise heute noch ein« Sitzung zur Besprechung dcr Re-
gierungserklärung notwendig ist . (Frkf. Ztg .)

WTB . Bern , 19 . Juni . Im „Komme Enchatne" schreibt
Clemencecm zur Eeheimfitzung der Kammer : „Früher konnte
die Kammer , was auch vorkam, immer sagen : „Ich habe ge-
glaubt ". Dcr große Unterschied ist , daß sie jetzt sagen muß:
„Ich weist ." Mit dieser Mitwisserschaft geht die Uedernahme
schwerer Verantwortlichkeit in allen Fällen Hand in Hand .

"

Darin sieht Elemenceau auch das einzige Ergebnis für das Par -
lament , daß alle Kritiker gewissermaßen mnndtod gemacht feien .
Demgegenüber gelobt Elemenceau , auf eigene Gefahr mit allen
seinen Kräften den Kampf gegen die Regierung fortsetzen zu
wollen.

Kupferunterschlagungen .
WTB . Amiens , 19. Juni . „Petit Journal " meldet von

hier : Die Polizei ist einem umfangreichen Kupfcrdicbstahl auf
die Spur gekommen . Annähernd 20W Kilogramm Kupfer sind
zum Schaden der Militärverwaltung unterschlagen worden.
Zahlreiche Verhaftungen erfolgten .

Vänsmaxk und der Rrieg.
Bestrafung eine ? Deutschen Hetzers .

WTB . Kopenhagen , 1 (1. Juni . Das Höchste Gericht bestätig !«
heute dav Urteil des Kriminalgerichts , durch das der ehemalige Poli -
meister in Randers , Liliensijold , zu einer Geldstrafe von 500 Kronen
verurteilt worden war wiegen eines Zeitungsartikels , der geeignet ist,
die Bevölkerung gegen die deutsche Ration aufzuhetzen .

Aus Schweden .
Schwedische Bcfestigungsvorschliige .

WTB . Kopenhagen , 2 (1. Juni . Nach einer Meldung von
„Karlskrona Tidningen " wird in Südschwiden eine Adresse
an die schwedische Regierung vorbereitet , in der die Notwendig -
feit der Errichtung dauernder Küstenbefestigungen bei Hcl -

Aehuliches läßt sich " "^ „ Lehrberuf Und vom ärztlichen Beruf
sagen, in denen die Frau .-» oie Männer ersetzten , wie denn überhaupt
die Grenzen der bisher als männlich gewerteten Berufe sich mehr und
mehr verwischten und die Erkenntnis immer weiter wuchs , daß die
Mädchen eine gründliche Berufsbildung umfomehr brauchen, als die
Ehemöglichkeiten, die schon vor dem Kriege nicht günstig waren , nun
noch schlechter geworden sind . Die Eltern müssen ihren Töchtern die
Ausrüstung geben, die sie befähigt , auf eigenen Füßen zu stehen und
sich das Glück auf andern als den gewohnten Bahnen zu suchen : „denn
was ist Glück? Glück ist nicht Glück : Schaffen ist Glück und Reif -
werden !"

Rauschender Beifall lohnte die Rednerin . Von einer Aussprache
wurde Abstand genommen und so schloß der Abend mit noch einigen
Mitteilungen über die bevorstehenden Verhandlungen des folgenden
Tagcs .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
L—: Karlsruh «, 20 . Juni . Die Aufführung der „Troerinnen " des

Eunpi ; es , die am Samstag , den 24 . Juni zum erstenmal am Grcßh.
Hostheater Hierselbst stattfindet , wird durch einen etwa einstündigen
Vortrag des Spielleiters I . E . Poritzky eingeleitet. Der Vortrag , der
in den folgenden Vorstellungen nickt mehr wiederholt wird , ist auf
7 Uhr festgesetzt ; sie Vorstellung beginnt um 8 Uhr .

= Frciburg , 16. Juni . Das Befinden des Volksichrift-
ftellers und ehemaligen Frciburgcr Stadtpfarrers Dr . Heinrich
Hansjakob in Haslach ( Kinzigtal ) hat sich seit der letzten Mit -
teilung beträchtlich verschlimmert. In den letzten drei Tagen
sind erhebliche Schwächen eingetreten . Er verlangte die Ena -
denmittel dcr heiligen Kirche . (Kl . Blksztg .) .

Vermischtes .
- (Huben (Neiße) , 19 . Juni . Die Strafkammer hat die

Ehefrau de's Bäckermeisters Helm in Guben wegen Ueüerjchrei-
tung des Butterhöchststpreijcs zu 2080 Mar ! Geldstrafe ver¬

fingborg betont wird . Die militärischen Kreise seien schon
längst von der Zweckmäßigkeit solcher Festungsanlagen über«
zeugt, da diese den ganzen Sund beherrschen könnten, der bei
Helsingborg nur 4 Kilometer breit sei .

Zur Lage in Holland.
Zu den Teuer u n gs ku nd g e b u n g en in Amsterdam .

WTB . Amsterdam , 13. Juni . Heute fanden hier wieder
große Kundgebungen wegen des Lebensmitteln ! « « »

gels « nd der Teuerung statt . Es kam mehrfach zu Zusa « '

menstös ; en mit der P o l i j e i . Auf dem Gemüsegrotzmarkt war
neben Polizei auch Militär ausgeboten, um die Ruhe aufrecht «

zuerhaltev . Um Kartoffel - und Gemüsewagen auf dem
Wege vom Großmarkt nach den eigenen Läden vor Ueberfällen
schützen , wurde eine Militäreskorte beigegeben. Die Pol ?

macht bekannt, daß von morgen ab kein« öffentlichen Kundgebung^

mehr gestattet sein werden.

Aus der Schweiz.
Auskunft st ekle für Internierte .

— Bern , 17. Juni . Die Sektion für Kriegsgefangenen -Jnt -r«

merung in der Schweiz hat eine Auskunftstelle tu Bern , Marktga !?^

39, errichtet für alle Nachfragen nach Internierten . Mit Gesuche "

um Internierung oder Austausch usw . hat man sich ausschließlich a"

diese Auskunftstelle zu wenden . Auch Nachfragen nach Vermißte"

sind dorthin zu richten. Eine Vermißtenliste ist in Arbeit und

demnächst an verschiedene Jnterniertenregionen versandt . &i(t

wird die Liste den Internierten zur Kenntnis gebracht und Aus -

künfte über Gesuche werden an die Auskunftstelle zurückgeleitet. Fo -

China und Japan »
Japanische Trupp - n in China . (

WTV . Ticntsin , 18 . Juni . (Nicht amtlich.) „Daily MaU'

meldet von hier : Die japanischen Verstärkungen sind inP " !f9

und Schanghai eingetroffen .
Die Lage in China .

— Kopenhagen , 19. Juni . Wie ein amtliches russisches Tele -

gramm aus Peking meldet, erkannten die Provinzen &011 ,
und Szctschuan, die sich zu Lebzeiten Juanschikais für una^
hängig erklärt hatten , nunmehr die Pekinger Regierung un
den neuen Präsidenten Liinanhung an . (Köln . ^ tg^ ^ ^ ^

Amerika und ZNexiks.
WTB . Washington , 19 . Juni . (Nicht amtlich.) Reuter-

G leichzeitig mit der Mobilisierung dcr Miliz für den Dienst a"

der mexikanischen Grenze hat das Marincdepartement .
Kriegsschiffe zum Schutze der Amerikaner nach den mcxikan «

schen Küsten aeschickt . . .
— Washington , 19. Juni . Die Lage in Mexiko hat ,

die „Times " erfährt , einen sehr drohenden Charakter angcrw '

men . Der mexikanische Präsident Carranza hat seine <vß '

derung , daß die amerikanischen Truppen das mexikanische Kevi
verlassen müssen , bekräftigt dadurch, daß er seinen Trupp1

Befehl gegeben hat , zum Angriff überzugehen, wenn die amer *

konischen Truppen weiter in Mexiko vorrücken oder wenn M '

stärkungen die mexikanische Grenze überschreiten. .
Nach anderen Berichten versuchten ZV VW Mexikaner ^ .

15 81)8 Amerikaner des Generals Pearshing einzuschlicgc •

Wilson hatte in der Nacht eine Besprechung mit dem Staa
sekretür des Krieges . Er scheint noch immer wenig Lust 8

Zurückziehung der Truppen zu haben und hofft daß es
ranza noch nicht ernst sei . ( Köln . Volksztg. ) . _

= Newyork, 19 . Juni . Nach hier eingelaufenen
kommen Grenzverletzungen täglich vor . Carranza hat nml »

Macht, der Anarchie in -Mexiko Einhalt zu tun . Alle Ame
kaner fliehen . . -(t

Amerikanische Offiziere sind der Ansicht , daß zur Pa,l 'n »

rung eine halbe Million Mann nötig sind und zwar für ct

Zeitraum von drei Jahren . ( Frkft . Ztg .) ^
— Rotterdam , 20 . Juni . Von hier wird dem "

TagcSl .« berichtet : Nach Meidungen aus Brownsv ' »

find die amerikanischen T r u p p e n , die auf
kanischem Boden den Banden nachsetzen, von
kanischen Truppen angegriffen worden.
Telegrammen aus El Paso ist die enge Einkrers ^
der Truppen unter General P e r o h i n g f a st ® „
zogen . Pershings Heer , das nur 1 5 0 0 0 -J

stark ist . wird von 50000 Mexikanern b e dräng

urteilt . Die Angeklagte hatte an Soldaten Butter das Pl

zu 2,8V Mark bis 3,50 Mark verkauft . (B . T .) . „tischt
== München, 19. Juni . Hier wurde der sozialdemorr ^

Gemeindebevollmächtigte, Hutmacher Heinzmann ,
Zigarrenhändler Linc-mair in dessen Laden med« fl« l ^
als er sich Smimpfcrcicn dcs Händlers auf dic Stadtvcrw
verbat . (B . L.-A .) .

ItlCt ]
'
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WTB . Bern , 19. Juni . Französischen Blättern
wüten seit Samstag Stürme von außergewöhnlicher
in der Gegend van Pau . Sturmwind und HageM ? ag
auf dem Militärflugplätze bci Pau erheblichen S -za; - ^
gerichtet. In der ganzen Umgebung sind die Reben 1

Nanernhose »"»
Ernte schwer geschädigt ,

vom Blitz getroffen.
Mehrere Bauernhöfe

Die München - r Lärmmacher .

WTB . München. 10 : Juni , lieber die kurz gemeldeten j,j f
am ?)?ari «nplat, teilt die Münchener Polizeidirekrion Heu c

am Samstac r,l.end auf dem Marienplatz vorgekommenen ^
tungen sind nach polizeilichen Ermittelungen ausjchllcßua)

Eigentliche : Lärmiuachrr
ttciungen ausj -Yt^ " 2.» ad & '■

und haben keinen ernsten H ' ":
geiehcn von einigen kleineren Vorfällen lassen sich 8®®'' ^ e jnegeicy« !! von einigen ueineren -twiiaiien ias !en jnc
schweren Ausschreitungen unterfcheioen . Gegen 5V-. Uhr Z°g

^ gte' "" !
halbwüchsiger Burschen von der Neuhäuser̂ Straße aus . ^
bewaffnet über den Morienplatz gegen das Kaffee RiU ? aüi t»c

dort eine Anzahl Fensterscheiben ein . Die Steine ha .^ „„leistf
Neilhäuser-Straß ?. wo zur Zeit Verlegungen der Stra, ?^

z finden, geholt. Eegen ^ 11 Uhr zerschlug « ine Gruppe Märiens
Biir '

chen die Auslagesenster einer Zigarrcnhandluug ^ die!
benachbarten Bäckereifilialc. Bisher ®UU V Jim ; rt

!

und einer r»enaci)oarren ?>o !lcre >sii,sir . P " " w
Ausschreitungen beteiligte Burschen dem Gericht »berg -

^
tag aöenz wnrse eine größere « »zahl Angendncher . ^ poliz« '^ ? ^ .

i verdächtiger Weise auf cem Marienplatze herumt ^ • - n
„ nn tfiNCN lanom

j Sichcrheitshaft genommen . Bei mehreren von
j Messer und Gummiknüppel.

Marienplatze man
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englischer Gefangener.
WTB . Berlin , Ig . Juni . (Amtlich.) Nachdem vor einigen Tagenin großen Zügen ein vorläufiges Bild von dem Verlauf der Schlacht

vor dem Skagerrak aufgrund deutscher Berichte gegeben worden ist ,
kann nunmehr ganz unabhängig davon eine Schilderung der Schlacht
nach den Eindrücken und den Aussagen der während und nach der
Schlacht gemachten englischen Gefangenen (insgesamt 177) gegeben

Danach haben an der Schlacht teilgenommen die Aufklärungs-
KreittrSste unter Vizeadmiral Beattn und

das Eros der englischen Flotte
unter Zldmratl Jellicoe . Zu den Aufklärungsstreitkräften gehörten
die sechs Schlachtkreuzer : „Lion " (Flaggschiff ) , „Queen Mary"

, „Prin -
ceß Royal "

, ..Tiger " als 1 . Division, „Jndefatigable "
, „New Zealand "

(Flaggschiff als 2. Division.
Die 1 . Division war vollständig zur Stelle , zu der 2 . Division

gehörte eigentlich noch die „Aostralia " . Die Angaben über den Grund
der Abwesenheit dieses Schiffes lauten sehr geheimnisvoll . Außerdem
waren Beatty unterstellt 4 oder sämtliche 5 schnellen Linienschiffe der
„Queen Elizabeth " - Klasse , eine große Zahl kleiner moderner Kreuzer ,
von denen 13 übereinstimmend von den Gefangenen namentlich auf-
geführt werden und 2 Flottillen von Torpedobootszerstörer,i , darunter
die allerneuesten mit zusammen etwa 40 Zerstörern .

Das Gros , das an der Schlacht teilnahm , setzte sich zusammen aus '.
Z Linienschiffsgeschwadern zu 6—8 Schiffen; alles Großkampfschiffe .

1 besonderes Geschwader aus 3 der neuesten Linienschiffe der
„Royal Sovereign "- Klasse, , , „ .

1 Division Schlachtkreuzer : „Jnmncible . „Jndomitable und

I
^

Panze
'
rgeschwader^u 6 Schiffen , mindestens 10 kleinen Kreuzern ,

4 Flottillen mit 80 bis 100 Zerstörern .
Die vorstehend genannten Streitkräfte waren am 30 . Mai aus

verschiedenen Häfen der englischen Ostküste nach Osten ausgelaufen .
Das Eros der Flotte holte auf dem Marsche etwas mehr nach Nor-
den aus als die Aufklärungsstreitkräfte . Die daher südlicher als
das Eros stehenden Schiffe des Admirals Beatty si-^ eten die deutschen
Schlachtkreuzer zuerst . Zu dieser Zeit am Nachmittag des 31 . » «
fuhren die Schlachtkreuzer Admiral Beattys in zwei Kolonnen mit
östlichem Kurs . Am weitesten westlich standen die vier Schiffe der
1 . Division. „Lion"

, „Prinzeß Royal "
. „Queen Mary " und „Tiger

an Backbord voraus , vor diesen die zwe . Schiffe der 2 . Division
„New Zealand " und „Jndefatigable " und vor diesen wieder die
kleinen Kreuzer und Zerstörer . _

Als Beatty die deutschen Aufklärungs,treitkrafte in o >tltcher
Richtung sichtete , formierte er mit seinen 6 Schlachtkreuzern Kiel-
linie und ging auf Südostkurs. Die 13. Torpedobootsslotille unter
Führung des kleinen Kreuzers „Champion " stand vor der Spitze , die
übrigen kleinen Kreuzer und Torpedoboote am Schluß der Linie .
Die „Queen Elizabeth "-Schiffe , welche bis dahin ,n einiger Ent -
fernunq nordwestlich von Beattys Schlachtkreuzern gestanden hatten ,
gingen gleichfalls auf Südostkurs und suchten Anschlug an dre
Schlachtkreuzer zu gewinnen . Alle Schiffe nahmen hohe Fahrt ,
Seemeilen , auf . Zwischen 5 und 6 Uhr wurde von den Deutschen

das Feue ? auf ejwa 18 Kilometer eröffnet .
Kurz vor 6 Uh ? erfolgte auf der „Queen Mary - eine gewaltig -

Detonation miischiffs an der BackbordseitT . Das Vorschiff sank
schnell, nachdem noch zwei weitere Explosionen vorangegangen waren .
Als das Schiff versank, erfolgte eine vierte , besonders schwere De -
tonation . Der ganze Vorgang dauerte nicht länger als fünf bis
zehn Minuten . - .

Auf der „Queen Mary " befanden sich über vierzehnhundert Mann ,
unter ihnen auch ein japanischer Prinz , welcher Marineattach ^ in Lon -
bort gewesen sein soll . Am Tage vor dem Auslaufen der Schiffe war
die Beförderung des Japaners zum Korvettenkapitän durch ein großes
Bankett in der Offiziersmesse gefeiert worden.

Auf „Jndefatigable "
, der weiter hinten in der Linie stand, sah man

den Vorgang auf der „Queen Mary "
. Als man an die Unfallstelle

der „Queen Mary " kam, erfolgte auch auf „Jndefatigable " kurz nach
6 Uhr an der Backbordseite eine gewaltige Detonation . Die „Jndefa¬
tigable " kenterte und sank so schnell, daß sich aus dem Eefechtsmars des
Schiffes , in dem sich 14 Menschen befanden, nur 2 Mann retten konnten .
(Diese sind, soweit bekannt, die beiden einzigen lleberlebenden der etwa
tausendköpfigen Besatzung .) Wegen der ungeheuren Gewalt der Deto-
Nation auf der „Queen Mary " und der „Jndefatigable " sind die Gefan - '

genen im Zweifel , ob die Detonation durch feindliche Artillerietreffer
oder durch Torpedoeplosionen hervorgerufen waren.

Nach dem Sinken der beiden Schiffe gab der Admiral Beatty durch
Flaggensignal an die vorstehende englische 13 . Flotille den Befehl, einen
Torpedoangrisf auf die deutschen Schlachtkreuzer

zu machen . Dieser Befehl wurde nur von den dem Flaggschiff Beattys
nächststehenden Zerstörern verstanden und wird von mehreren Gefan-
genen als ein Verzweiflungsakt aufgefaßt. Bei dem Angriff wurden
die ganz neuen englischen Zerstörer „Nestor " und „Nomad" durch die
Artillerie eines kleinen deutschen Kreuzers außer Gefecht gesetzt . Sie
blieben bewegungslos liegen und wurden von dem Feuer der nachher
hinzugekommenen deutschen Schlachtschiffe versenkt . Die Besatzungen
retteten sich auf Flößen und in Booten und wurden später von deutschen
Torpedobooten ausgenommen.

Inzwischen waren die Schiffe der „Queen Elizabeth " - Klasse her-
angekommen. Während des Torpedobootsangriffs schwenkten die
englischen Schlachtkreuzer, nunmehr nur noch vier , auf nordwestlichen
Kurs . Die „Queen Elizabeth " -Schfffe folgten ihnen im Kielwasser,
»ls sie die deutschen Schlachtschiffe in südöstlicher Richtung sichteten .
Die Entfernung zwischen den englischen Schiffen und den deutschen
Kreuzern hatte sich zu dieser Zeit auf etwa 10 Kilometer verringert .
Die englischen Schlachtkreuzer liefen mit hoher Fahrt weiter nach
Norden , so daß sie bald außer Schußweite kamen. Darauf setzten die
„Queen Elizabeth " -Schiffe das Gefecht fort und gingen auf Nordost-
liche Kurse mit dem von Beatty erhaltenen Befehl , „den Feind äbzu-
schneiden " („to cut of the enemy") . Bald darauf verließ eins d-r
„Queen Elizabeth "-Schiffe, wie die Gefangenen ausdrücklich sagen,
die „Warspite "

, stark nach der Seite überliegend die eigene Linie und
zog sich noch Nordwesten zurück. Später , etwa gegen 8 Uhr , wurde
von dem englischen Zerstörer „Torbulent " die funkentelegraphische

'Nachricht aufgefangen , daß

„Warspite " gesunken
sei.

Die Angaben der Geretteten von den Schiffen, die dem Admiral
Beatty unterstanden , über den Zeitpunkt des Erscheinens des eng-
iischen Eros unter Admiral Jellicoe sind sehr Widerspruchs, »!! . Nach
den Angaben der Geretteten der Schiffe , die zu der Flotte des Ad-
inirals Jellicoe gehörten , fuhr diese mit südlichem Kurse in inehreren
Kolonnen , als die erste funkentelezraphisch« Nachricht von Beatty
über das Sichten des Feindes eintraf . Diese Nachricht wurde von
dem englischen kleinen Kreuzer „Galatea " gegeben. Admiral Jellicoe
befahl darauf , daß mit äußerster Kraft nach Süden weiter gefahren
werden sollte . Das einzige, was diese Gefangenen von Beattys
Llott» sähe», was das Aufblitzen von Geschützen im Südwesten.

Zellicoe machte Kehrt nach Norden und entwickelte seine Linie zu-
nächst nach Nordwesten und Westen . Die Schlachtkreuzer des Eros
„Jnvincible "

, .Indomitable " und .Lndefatigable " und die Panzer -
kreuzer standen an der Spitze, die 3 Schiffe der „Royal Sovereign "-
Klasse am Schlüsse der Linie . Zu dieser Zeit wurde das englische
Linienschiff

„M arlborongh "
durch einen Torpedoschuh getroffen. Der Torpedo soll von einen-
U .-Voot geschossen sein, das nachher von einem englischen Zerstörer
vernichtet wurde . Es wurde beobachtet, wie das U .-Boot sich ganz
umdrehte . (Da auf deutscher Seite keine U -Boote an der Schlacht
teilnahmen , könnte es sich nur um ein englisches U-Voqt gehandelt
haben .) Das englische Gros ließ jetzt durch seine Zerstörer U-Boot-
Sicherung bilden . „Marlborough " blieb auf ihrem Posten .

Die Panzerkreuzer griffen ein einzelnes großes deutsches Schiffan , das mit langsamer Fahrt nach Südosten steuerte. Zu derselbenZeit wurde'
von de in englischen Gros das Feuer eröffnet .Als die Panzerkreuzer zum Gros zurückkamen , fehlte „Defcncc".

„ Warrior " hatt ? zwei große Löcher mittschiffs dicht über der Wasser -
linie . Kurz nach dem Eingreifen des englischen Gros in das Gefecht
entstand auf „Jnoincible " infolge eines deutschen Treffers sin Brand ,dem « ine Explosion folgte. Das Schiff sank . Die kleinen englischenKreuzer und Zerstörer waren alle in Feuerlee (d. h. an der dem
Feind abgekehrten Seite der Schlachtlinie .) Ein deutscher Weitschußvernichtete den nahe der Spitze stehenden Zerstörer „Acasta".Die weiteren Angaben der Gefangenen über die Bewegungen des
englischen Gros bis zum Eintritt der Dunkelheit sind äußerst wider-
spruchsvoll und unklar . Es geht nur aus ihnen hervor, daß währenddes bis gegen 11 Uhr nachts fortgesetzten Gefechts bricht immer alle eng-
Irschen Linienschiffe gleichzeitig feuerten, sondern zeitweilig die vor -deren und zeitweilig die Hinteren Geschwader, sowie ferner , daß beimEintritt der Dunkelheit die englische Flotte in Kolonnen nach Noroen
steuerte mit allen leichten Streitkräften , Kreuzern und Flottillen am
Schluß der Kolonnen als Rückeiideckung. Von den Zerstörern des Aü-miral Jellicoe bat der „Tipperary " allein nach Süden fahren zu dür-
fen , zu einem Angriff auf die deutsche Flotte . Er erhielt hierzu Er¬laubnis , geriet aber bald in eine deutsche Torpedobootsfloittllc. Die
„Tipperary " wurde außer Gefecht gefetzt und versenkt , die Usberleben-den sind gerettet .

Bon den Streitkräften des Admirals Beatty hatte die 13 . Flottilleden Anschluß an die eigenen Schlachtkreuzer verloren und ging bei Dun-
kelwerden nach Süden . Hierbei traf sie auf mehrere große Schiffe , diefür eigene gehalten wurden . Es waren aber deutsche, die Feuer eröfs-neten und den „Turbulent " vernichteten. Alle Offiziere und der größteTeil der Mannschaft fiel aus , das Schiff verbrannte vorn und hintenüber den Munittonskammern , als deutsche Torpedoboote herankamenund die Ueberlebenden retten .

Fast alle Gefangenen gaben ihren Unwillen darüber kund, daß von
englischer Seite nichts getan worden sei, um sie zu retten , trotzdem fastalle ihre kampfkräftigsten Schiffe an der Schlacht teilnahmen . Die
Ueberlebenden von „Queen Mary " und „Jndefatigable " waren fast 4Stunden im Wasser , ehe sie von den deutschen Streitkräften gerettetwurden . Sie hatten schon alle Hoffnung aufgegeben, da von englischenSchiffen sei Stunden nichts mehr zu sehen gewesen war .

* *
Kitcheners Tod .

== Köln , 19. Juni . Eine Lesart des holländischen Blattes
„Baderland " hat , wie erinnerlich , die Möglichkeit hervorgehoben, daßLord Kitchener in der Seeschlacht vor dem Skagerrak sein Ende ge-
fanden habe . Einer nähern Prüfung hält diese Lesart , wie die
„Köln . Ztg .

"
sich inzwischen vergewissert hat , jedoch nicht stand. Das

ergibt sich aus folgenden Tatsachen. Der verstorbene englische Kriegs -
minister hat noch am 30. Mai im Oberhause über die Ausbildung der
Freiwilligen gesprochen ? am 2. Juni — also nach der Seeschlacht —
hat er Mitglieder des Unterhauses empfangen ; endlich hat er , wie ausden englischen Blättern hervorgeht , in der Nacht vom 4. auf 5. Juni
einige Minuten auf dem Bahnhof von Edinburg verweilt ; am Abenddes 5. flog die „Hampshire" in die Lust. Wir halten es für ange-
bracht, auf diese Tatsachen hinzuweisen, um einer Lezendenbildung
vorzubeugen . Wir haben keinen Grund , einer Deutung , die nicht
standzuhalten vermag , das Wort zu reden , zumal das eine bestehenbleibt : daß Kitchener durch eine deutsche Waffe , mag es nun eine
Mine oder « in Torpedo gewesen sein , seinen Tod fand.

Die Verbindung des Mains mit der Weser und des Rheins mit de
Dona». Zurückkehrend zum alten Lud«vig-Donau-Main -Kanal fuhr de
König fori : Daß diese Wasserstraße veraltet ist, ist nur natürlich. E>
ist doch 7C Jahre her . seitdem Sie gebaut worden ist. Seitdem ist nicht?
oder nur wenig dafür geschehen. Was wir alle brauchen und wollen
das ist ein guter Großschiffahrtsweg. Wie er hergestellt wird , das steh ,
noch nicht fest, aber das steht fest, daß in Kelheim die Domm für oei
Großschiffahrtsweg hergerichtet wird , ebenso derMain bis Bamberg.

Zweite Urieastagung des Baqr. Uanalwges.
WTB . Kelheim, 18. Juni . Zum zweitenmal in der Kriegszeit

ist heute der Bayerische Kanaltag zu seiner alljährlichen
Tagung zusammengetreten , zu der neben zahlreichen Mitgiledern
des Vereins viele Vertreter von Behörden , Handelskammern , Schiff-
fahrtsverbänden und anderer interessierter Körperschaften in Kel-
heim erschienen sind . Im Hossonderzug traf vormittags der Pro -
tektor des Vereins , König Ludwig , zur Tagung ein . Die Tagung
ist neben der Beratung von Fragen , die dem Ausbau des mittel -
europäischen Wasserstraßennetzes, insbesondere dem Ausbau der
bayerischen Wasserstraßen dienen , vor allem der Verbindung Rhein -
Main —Donau gewidmet.

Nach der Erledigung der Tagesordnung in der Hauptversamm -
lung des Bayerischen Kanalvereins fuhr König Ludwig nach dem
Kelheimer Hafen, wo durch den Württembergischen Gesandten von
Moser die Taufe des SV . Schiffes des Bayerischen Lloyd auf den
Namen „König Wilhelm II . von Württemberg " vollzogen wurde.
König Ludwig richtete aus diesem Anlaß ein herzlich gehaltenes
Telegramm a\ den König von Württemberg . An den Taufakt schloß
sich ein einfaches Mahl in der Brauerei Ehrnthaller , an dem auch
der König teilnahm .

Im Verlaufe des Mahles brachte Bürgermeister Hofrat Ringel -
mann -Würzburg einen Trinkspruch auf den König aus als dem uner «
müdlichen Förderer des Kanaloereins . Unmittelbar darauf erhob
sich der König und wandte sich an die Teilnehmer der Tagung mit
einer Ansprache , in der er einen Rückblick auf die Jahrhundert -
seier vor 3 Jahren warf , an der der deutsche Kaiser und die deut-
schen Bundesfürsten teilgenommen hatten . Der König sagte u. a.
weiter : „Wenn der Krieg auch lange und schwer ist, so ist das be ».
der Größe und Zahl unserer Gegner nicht anders möglich . Da unser*
Feinde uns mit Waffengewalt nicht bezwingen können, wollen sie
jetzt durch Hunger und Not uns dazu zwingen , einen schimpflichen
Frieden zu schließen . Es ist Aufgabe der Zurückgebliebenen, diese
schwere Zeit der Prüfung über sich ergehen zu lassen . Sie erdulden
ja doch immerhin noch viel weniger , als jene , die vor dem Feinds
stehen , besonders j«n« , di« jetzt in Frankreich vor Vertun kämpfen,
die >ch» erst« n Kämpfe, die in di« s«m Kriege zu bestehen find. Wir
müss«n aushalten , wir müssen durchhalten ! Das hat ja , und es kann
nicht anders sein , seine große Schwierigkeiten , die Interessen der
Einzelstaaten und d«r einzelnen Bevölkerungskreise auszugleichen,
aber es wird und «s muß zehen. Es gehört dazu besonders vor
allem Geduld und Ausdauer . Es gehört dazu, daß man nicht den
Mut sinken läßt , ebensowenig wie unsere vor dem Feind stehenden
tapferen Kameraden . ( Anhaltende lebhafte Bravorufe .)

Der König besprach hierauf in sachkundiger und eingehender Weise
die einzelnen Kanalprojekt », besondere die zwei für Bayern wichtigsten :

Der m Hörster .
= Karlsruhe , 20 . Juni . Die Ausführungen des München« Hn&

versitätsprofessors Dr . F . W . Förster , welch: dieser vor mehr als
5 Monaten in der Züricher „Friedenswarte " über das deutsche Reich
und die Nationalpolitik Bismarcks veröffentlichte, haben , nachdem si«
auch in Deutschland in weiteren Kreisen bekannt wurden , übnall
große Entrüstung hervorgerufen . Denn Prof . Förster , der als christlichem
Ethik.' r in seiner Arbeit an der Jugend unseres Volkes sicherlich
manches Verdienst auszuweisen hat und daher vielfache Anerkennung
fand , hat hier in seiner Eigenschaft als Pazifist in seinem Artikelseine höchst bedauerliche Stellung eiiigenommen. Zu einer Zeit , wo das
ganze feindliche und neutrale Ausland mit aller Spannung jede'
Regung der deutschen Geister, oder was es dafür hält , verfolgt , war ;dies von einem Manne, - der des Vaterlandes Wohl vor allem im
Auge behält , mcht zu erwarten . Ausführungen wie solche, daß das
neue deutsch« N«ich ganz dem heidnischen Geiste entsprungen sei , im
Gegensatz zum heiligen römischen Reiche deutscher Nation , daß Bis - ,
marck ihm gilt als der konsequente Politiker des national -egs . i \< : n
Individualismus , der unaufhaltsam zu einer Katastrophe treiben
mußte, daß sind Lehren, die in diesen schweren Tagen Deutschlandsdas Herz unserer Feinde eben so hoch erheben, wie das unsere mit
tiefstem Unwillen erfüllen müssen .

Man durfte zu Gunsten Foersters annehmen , daß er sich in seinen!
ethischen und pazifffttschen Idealen dieser harten Tatsachcnwirkunz in jihrem vollen Umfange vielleicht nicht bewußt war , aber der Verfolgder Sache zeigt« ihn doch als unbedingten Beharrer bei seinen ge-
rade jetzt höchst bedenklichen Worten . Der derzeitige Dekan der phi«
losophischen Fakultät der Universität München hat hierzu unterm 10. i
Juni folgende Erklärung veröffentlicht :

„Der Prof . Dr . F . W Foerster hat in einem Artikel in der ix
Zürich erscheinenden „Friedenswarte " (18 Heft, 1 . Jan . 1916 j über
Bismarck, das Deutsche Reich und seine Aufgaben Ansichten geäußertund Wendungen gebraucht, die jeden Deutschen mit Entrüstung ersül- '
len müssen . ^ Die philosophische Fakultät , erste Sektion , spricht cin ;nv
mig ihre stärkste Mißbilligung darüber aus , daß. einer ihrer Profes -
soren in so ernster Zeit und jenseits der Reichsgrenzen solche Mei - ;
miNgen in dieser Tonart vorgebracht hat , und ihre Mitglieder wer - !
den jedem Versuch , sie unter der Autorität des Lehramtes in der aka-
demischen Jugend zu verbreiten , mit vollster Entschiedenheit entgegen,treten .

"

Professor Dr . Foerster hat darauf an Berliner Blätter eine Zu - >
schrift gerichtet, in der et sich gegen die Erklärung der Münchener
philosophischen Fakultät wendet. Hiervon sei erwähnt , was Foerster 1
selbst als die prinzipielle Seite der Angelegenheit betrachtet . Er
schreibt :

„Wir haben jetzt nicht mehr blos Krieg zu führen, wir haben
jetzt die heilige Pflicht , alles zu tun , daß die Atmosphäre geschaffenWerde , in der allein die Entspannung der Leidenschaften kommen unddie Stimme der Vernunft sich Gehör verschaffen kann. Dies geschiehtnicht durch Rufen nach Frieden um jeden Preis ; nur durch dieseinnere Umkehr und die entsprechende Tonart können die ruhigen Ele-
mente in allen Ländern ans Werk gerufen werden. Deutschlandsgroße Ueberlieferungen verpflichten uns , in dieser Richtung die FSH-
rung zu übernehmen Ohne allseitigen Abbau in der Völkerver-
hetzung und in der eitlen und gottlosen Weltgerechtigkeit wird kein
Frieden kommen .

"
Was hierzu grundsätzlich zu erwidern ist , ist schon ausführlich gt*

sagt worden. Wir stimmen ganz den „M . N . N" bei, die zu dieser
Erklärung Foersters bemerkten : „Die von Prof . Dr . Foerster hier
geforderte „ innere Umkehr" scheint nach seiner Auffassung darin zu
bestehen , daß man zunächst einmal in einer ausländischen Zeitschriftdas Werk Bismarcks , das dem deutsche» Volke in 44 FriedensjahrenBoden und Stütze gewesen ist, in «in durch uud durch schiefes Licht
stellt, so daß selbst wohlwollende neutral » Leser und vollends Leserim feindlichen Auslas zu den sonderbarsten Vorstellungen über das
Wesen und die innere? Natur des Deutschen Reiches kommen müssen .Wir haben noch nicht bemerkt, daß von französisch«'» oder englischerSeite in ähnlicher Weise die geforderte „innere Umkehr " bewiesenworden wäre . Dem Interesse des Reiches wird jedenfalls , wie wir
glauben , durch solche Veröffentlichungen wie die Dr . Foersters , in
keiner Weif» gedient."

Daß es die „Frankfurter Zeitung " und das „Berliner Tagblatt "
waren , welche sofort die Verteidigung ' des christlichen Ethikers Prof .
Foerster gegen die überall wahrnehmbare Entrüstungswelle über-
nahmen und zugleich darin einen Eingriff der philosophischen Fa -
kultät in München gegen die „Lehrfreiheit " sehen , gibt dem ganze«
noch seinen besonderen Stempel .

verunglückte Sieger.
WTB . Bern , 18. Juni . Dem „Temps" zufolge stürzte der

italienische Flieger Mandelli , der über dem Flugfeld Villacou-
blay Versuchsflüge ausführte , ab . Der Apparat wurde zer-
trümmert . Der Flieger wurde schnür verletzt ins Spital ge«
bracht.

WTB . Paris , 13. Juni . (Nichtamtlich.) In Pantin sind
gestern zwei Flieger zusammengestoßen in einer Höhe von
1890 Metern . Die Apparate zerschellten . Die Flieger selbst
blieben , wie durch ein Wunder , unverletzt.
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i 4 = Karlsruh « , den 19 . Juni . Die Eingabe des Verbands
i er Vereine mittlerer badischer Staatsbeamten um Wiedereinführung
l er dienstfreien Samstagimchnuttag « ist von der Regierung abschlägig
Geschieden worde'n . Begründet wird die Abweisung damit , da« in -

olge de ? Personalmangels eine allgemeine Einführung des freien
. ?amstagnachmittags nicht möglich sei , und eine Gewährung an ein -

eine Beamtengruppen Berufungen der übrigen weniger begünstig -

■ ercn Beamten zur Folge haben würden ; ferner . bciR die am 1 . Mai

1 ingeführte Sommerzeit den Beamten die zur Bebaung von Gärten
»sw erforderliche Zeit gewähre ebenso mehr Gelegenheit zur Er -

'
»olung gäbe .

0 Bruchsal , 19 . Juni . Am vergangenen Samstag stürzte
(wischen hier und Karlsdorf ein aus Württemberg kommender

. - cldat von einem Eisenbahnwagen ab . Er wurde überfahren

. und sofort getötet .
^ Heidelberg , 19 . Juni . Auf dem im Stadtteil Hand -

, schuhsheim abgehaltenen Obstmarkt hat sich , wie wir in der
^ ..Heidelb . Zeitung " lesen , folgender merkwürdiger Vorgang er -

j eignet : Ein Landwirt verkaufte , ohne sich an dem festgesetzten
.- Höchstpreis zu halten , das Pfund Kirschen zu 30 Pfg . Einige
i Käufer zahlten auch den verlangten Betrag , andere jedoch
i machten einen auf dem Markte anwesenden Schutzmann auf

^den Landwirt aufmerksam . Als dieser nun den Landwirt da -

rauf verwiesen , daß er nur 25 Pfg . verlangen dürfe , nahm das

. Vausrlein seinen Korb mit Kirschen auf den Kopf nnd verlieh
den Markt . Unseres Erachtens hätte der Schutzmann die Kir -

schen beschlagnahmen und sofort zu dem Höchstpreis von
25 Pfg . verkaufen lassen sollen ,

jj ) Heddesheim (A . Weinheim ) , 19 . Juni . Gestern abend
wurde das an einer Straßenböschung mit einer Schürze zu-
gedeckt liegende 2' »jährige Knäblein des Fabrikarbeiters
Michael Reinhard , während die Mutter auf dem Felde dicht
dabei arbeitete , von einem mit Futtermitteln beladenen heim -
kehrenden Leiterwagen so unglücklich überfahren , dost der Tod
auf der Stelle eintrat .

V Ofsenburq , 19 . Juni . Im hohen Alter von 83 Jahren
ist hier der katholische Pfarrer a . D . Josef Sohler gestorben .
Er stammt ? aus Zunsweier und hatte im Jahre 1858 die Prie -
sterwcihe empfangen . Seit Jahren lebte er hier im Ruhestand .

a Freibnrg , 19 . Juni . In den letzten Tagen wurde durch
die Schutzmannschaft eine größere Anzahl hiesiger Einwohner
an den Bahnhöfen und auf den Straßen ermittelt , die Verbots -

widrig Butter und Eier aus Landorten mitbrachten . Diese
Personen gelangten zur Anzeig « , ebenso jene , die auf dem Lande
Artikel abgegeben haben . Die Butter und Eier wurde bs»
schlagnahmt .

ÜHeglirch, 19 . Juni . Der Drucksehlerteuscl hat dem . .Ober -
badischen Krenzboten " einen schlimmen Streich gespielt . Anläßlich de ;
kürzlichen Besuches des Reichskanzlers in Karlsruhe konnte man näm -

lich felgendes lesen : „Karlsruhe , den S . Juni . Der Reichskanzler ist
nach dem Besuch von München und Stuttgart hier eingetroffen und
vom Eroscherzog ei » gefangen worden .

"
■~qj Von der Insel Reichenau, 18. Juni . Die nasse Witterung

beeinträchtigt nicht nur stark das Heuen , sondern ist auch bedauerlich
wegen der setzt einsetzenden Traubenblüt « in unseren sonst prächtig
stehenden Weinbergen . Zurzeit ist man mit dem Spritzen der Neben

beschäftigt , aber alle die mühsame Arbeit ist vergeblich , wenn immer
wieder Regenschauer auf sie niederprasseln .

Tagaug der badifchen Gesellschaft für soziale Hygiene .
: : Mannheim , 19 . Juni . Am Sonntag nachmittag tagte hier

die badische Gesellschaft für soziale Hygiene . Im Mittelpunkt der

Verhandlungen , welche von Geh . Obermedizinalrat Dr . Hanser ge-

leite : wurden , standen zwei Vorträge über Spezialhygienische Gegen -

wartsfragsn . Zuerst sprach Dr . med . A . Fischer aus Karlsruhe über

die Mutterschaftsvrrfichrrung und die Reichswochenhilfe . Die mit

Beifall aufgenommenen interessanten Ausführungen gipfelten in

einer Entschließung , welche dem Arbeitsausschuh der Gesellschaft zur
Aufgabe macht , bei dem Bad . Ministerium und bei dem Reichstag

zu beantragen , daß die Reichswochenhilfe auch nach dem Krieg ihre

Gültigkeit behält .
Sodann behandelte Stadtschularzt Dr . Sief «» ! « aus Mannheim

das Thema : Familienversichernng und Schularztsrage . Der Redner

fordert « die gesetzliche Einführung der Familienversicherung , wie das

dann auch in einer einstimmig angenommenen Entschließung zum
Au ruck kam , und betonte die Notivendigkeit einer ärztlichen Für -

sorge nicht nur der schulpflichtigen Kinder , sondern auch der noch nicht

schulpflichtigen v»n der Geburt an bis zum ersten Schuljahr .
Schließlich wurde dann noch in der Frage der Bekämpfung der

Geschlechtskrsnklseiten eine von Professor Dr . Altmann ' > Mannheim ,
Reichstagsabgeordneten Bcissermann und den Aerzte ?» Dr . Lob und

Dr . Moses beantragte Entschließung angenommen , in welcher die

Hoffnung ausgesprochen wird , daß die Militär - und Zivilbehörden
alles daran setzen werden , um zu verhindern , daß mit dem Zurück¬

strömen der Truppen eine erhebliche Gefahr der Ansteckung weiterer
Volkskreise entsteht. Di« Badische Gesellschaft für soziale Hygiene er-
wartet , daß im Interesse der nationalen Erhaltung strenge Maß -

regeln zur Bekämpfung der drohenden Gefahr ergriffen werden.

Die Schiffahrt auf dem Oberrhei « .

t Basel , 18. Juni . Gestern abend fand hier die zwölfte General -

Versammlung des Vereins für die Schiffahrt auf dem Oberrhein statt ,
die einen sehr guten Besuch zu verzeichnen hatte : zahlreiche eidge -
» össische und kantonale Behörden hatten zu der Versammlung Dele-

gationen entsendet, auch die elsassischen und badischen Behörden ließen
sich an der Versammlung vertreten , auch die übrigen schweizerischen
Schiffahrtsvkrbände waren durch Abgesandte vertreten , desgleichen
die Vertreter verschiedener Handelskammern und Jndustriegesellschaf-
ten . Präsident Stauffacher entbot namens des Vereins allen diesen
Vertretern den herzlichen Willkomm des Vereins , um dann zu dem

gedruckt vorliegenden Bericht über die letztjährige Tätigkeit des Ver -
eins einige ergänzende mündliche Bemerkungen zu machen . Er gab
seinem Bedauern Ausdruck , daß es den Bemühungen des Vorstandes
nicht gelungen , die Freigabe der Schiffahrt bis Basel zu erreichen, die

deutschen militärischen Behörden waren in der Ablehnung dieses Be-

gehrens fest und bestimmt. Aber die Bemühungen würden fortgesetzt
in der Hoffnung, dieses Ziel doch womöglich noch zu erreichen . Gleich -

wohl hätte sich immer wieder Gelegenheit geboten , mit Fragen zu

beschäftigen, die mit der Schiffahrt in direktem oder indirektem Zu-

summenhange stehen . So mit dem neuen Rheinhasenprojekt bei

Kleinhuningen , dessen Vorbereitung im ernsten Studium sei und bald

zur Ausführung reif sein werde. Am meisten beschäftigte den Vor -

stand das Projekt der niederrheinischen Bergbaugesellschaft Gutehoff-

nungvhütte , auf dem vom Kanton Baselstadt erworbenen Areal auf

der Klybeckinsel einen großen Kohlenlagerplatz und eine Vrikettfabrik

zu errichten. Das Projekt ist im Großen Rate und in der Presse

sehr heftiger Opposition begegnet, so daß die Regierung . die Vorlage

zum Zwecke Anbahnung neuer Verhandlungen mit der Aktiengesell-

schast Gute Hossnungshütte zurückzog. Die Verhandlungen sind

bereits wieder ausgenommen und es besteht Hoffnung , daß das Pro -

jelt , das namentlich im Interesse der Förderung der Rheinschisfahrt

sehr zu begrünen ist , doch noch zustande kommt .

Aus der Msstdenz .
Karlsruhe , den 20 . Juni .

.7- Aus dem Hofb/ richt . Am Samstag abend nahm Seine

Königliche Hoheit der Grogherzog den Vortrag des Präsidenten

Dr . von Engelberg entgegen . Am Sonntag wohnten Ihre Kö -

niglichen Hoheiten der Grohhcrzog und die Großyerzogin mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzogin Luise dem Gottes -

dienst in der Schloßkirch - an . Gestern empfing Seine Königliche

Hoheit der Großherzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb ,

den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch und den Ge-

Heimerat Dr . Freiherrn von Babo zum Vortrag .
= Die Harznutznng in den Kiesernwaldungen . In der letzten

Zeit sind in den Kiesernwaldungen von der Großh . Forst - und Do-

mänendirektion Einrichtungen zur Nutzung des Harzes g-; trcnf : n

worden. Das Unterrichtsministerium hat an die Leiter und Lehrer
der Schulen eine Weisung gerichtet, die Schüler darauf hinzuweisen,

daß Beschädigungen der Anlagen forstpolizeilich geahndet werden.

Auch das die Wälder besuchende Publikum sei hierauf aufmerksam
gemacht .• Ter Verein baltischer und pfälzischer Zeitungsverleger E . V .,
hielt gestern nachmittag im Schloßhotel eine stark besuchte Mitglieder -

Versammlung ab . die sich in der Hauptsach« mit den Schwierigkeiteil ke-
iahte , die heute das Zeitungsgewerbe zu erdrosseln drohen . De ? Vor -

fitzerde , Herr Dr . Knittel . kam in seiner Eröffnungsansprache auf den

Kriegswucher im Allgemeinen und auf die letzten starken Paprerpreis -

erhöhungen zu sprechen. Eine Rundsrage ergab , daß heut « außerhalb
von Abschlüssen bis 55 Mk . für 100 Kilo , gegen früher 21 Mk . verlangt
werden . Diese Erhöhungen können die Zeitungen unter keinen Um-

ständen tragen und wenn nicht sofort eingegriffen wird , müssen viele

zu Grunde gehen . Die Verhandlung ergab , daß man im allgemeinen
eine Erhöhung der Bezugspreise für ausgeschlossen hält . Jirsolgedessen
wurde eine Entschließung der Versammlung an das Reichsamt des

Innern gedrahtet , in welcher die Unmöglichkeit ausgesprochen wird , die

ins ungemessenc gesteigerten Herstellungskosten auf die Bezieher abzu -

wälzen und gebeten wird , schleunigst einzugreifen , um die Verhältnisse
des Rohmaterialbezugs der Papierfabriken zu klären . Die weiteren

Verhandlungspunkte betrafen eine Aussprach « über kommunale An -

zeigen und innere geschäftlich« Angelegenheiten .

A » Tierschutz -Berein Karlsruhe . In der diesmonatlichen , gutbe-

suchten Mitgliederversammlung und Vorstandssitzung ( der letzten vor
den Sommerserien ) kamen erst einige interne Angelegenheiten zur
Sprache . — Es wurde sodann der Beschluß des Vorstandes bekannt
gegeben , daß Herr Polizeikommissär Riedinger , welcher schon so oft in

Tierschutzangelegenheitendem Vereine wesentliche Dienste geleistet hat ,
in den Vorstand gewählt worden sei , was allseitig freudig begrüßt
wurde . — Der von Herrn Baurat Pros . Reumcister eingebrachte und

smmulierte Antrag auf Besteuerung von Katzen in Karlsruhe wurde
vom hiesigen Stadtrat mit der Begründung abgelehnt , daß zur Fun -

dierung einer Steuer die nötigen Grundlagen fehlen. D^rjjpi Antrag¬

steller wollte mit der durch eine Katzensteuer geschaffenen Einschrän¬
kung der Katzen den Schutz der jungen Vögel bezwecken. — Der Vor«

sitzende berichtet sodann über mehrere Aufsätze in der vorzüglich ge»
leiteten Darmstädter Tierschutz -Zeitschrist. So über „Den Niedergang
der Schwalben" und deren Ursache und Abhilfe : über „Gründung de«

Lazarettes für Sanitätshunde in Jena " und über „Das Brüten der
Vögel" und Schutz der Brütenden und der Brut . — Für das Jenaer
Sanitätshundelazarett werden 50 angewiesen.

er: Der Fuschall -Klub Mnhlburg errang bei den Pokalspielen des
1 . Fußballklub Pforzheim in Klasse A nnd B je den 1 . Pr «is .

£ Verhastet wurden : die Frau eines Taglöhners aus Rastatt wegen

Betrugs , ein Taglöhner aus Mainz w«gen Sittlichkeitsoerbrechens und
2 Taglöhner von hier bezw. aus Weingarten wegen mehrerer Fahrm >
Diebstähle. ,

Kriegswirtschaftliches.
rrr Karlsruhe , 20 . Juni . In der letzten Zeit sind mehrfach

Angriffe gegen die Zentral -Einkaufs -G-esellschaft in Berlin ge»

richtet worden , an der auch Baden mit 100 00Q Mark beteiligt
ist . Die Zentral - Einkauss -Gesellschaft , kurz Z . E . G . genannt ,
hat einen raschen Aufschwung genommen und beschäftigt heute
8000 Personen . Viele der Angriffe , die gegen die Z . E . G . ge-

richtet worden sind , wenden sich gegen ihre Monopolstellung .
So berechtigt diese Monopolstellung ist . um wenigstens der

wildesten Preistreiberei die Spitze abzubrechen , so darf sie auch
nicht in starrem Bürokratismus zum Schaden einer billigen Ver «

sorgung unserer Bevölkerung in der Lebensmittelversorgung
führen . Wir wissen , daß auch die badischen zuständigen Stellen

diese Ansicht vertreten . Allerdings werden die mancherlei Ver -

suche , das Einfuhrmonopol der Z . E . G . zu durchbrechen , zu-

rückgewiesen werden müssen . Denn häuf »g wird damit nur zu
erreichen gesucht, auf diese Weise die „Z . E . welche bisher
die Preise im Ausland nicht nur hält , sondern auch an ein -

zclnen Stellen zum Sinken brachte , zum Nutzen eines aus -

ländischen Aufläuferhandels unwirksam zu machen .
In der Verteilung der Lebensmittel durch die einzelnen

Gemeinden , hat das Ministerium des Innern den Stadtverwal «

innigen eingehende Richtlinien gegeben , um zu ermöglichen , daß
die Bevölkerung in den Besitz der tatsächlich vorbandenen Le»

bensmittel kommt . Das Ministerium hat dabei besonders auf
das Vorbild in Mannheim hingewiesen , woselbst die Fleisch -

Versorgung in einer Weise geregelt worden ist , die erwarten
läßt , daß die Mannheimer Einwohnerschaft wenigstens eins

festgesetzte Mindestmenge Fleisch erhält . — Weiter erfahren wir ,
daß an dem bisherigen Mehlpreis festgehalten werden soll.
Eine Regelung des Verkehrs mit Grünkern durch das Reich
steht bevor .

$ Karlsruhe , 19 . Juni . Am letzten Samstag war hier der

parlamentarische Ernährungsbeirat zu einer Sitzung ver -

sammelt .
— Mannheim , 19. Juni . Der Reichstagsabgeordnete für Mann -

heiin Oscar Geck hatte an den Staatssekretär des Innern Freiherrn
v . Stein eine Anfrage gerichtet über die Zuziehung größerer Handels -

sirmen bei der Einfuhr von Getreide und anderen Waren . Er erhielt
nunmehr die Erwiderung , daß die ZentraleinkaussgeseUschaft ermäch -

tigt und bereit ist . angesehene Firmen an der Einfuhr zu beteiligen ,
so weit es sich mit den v5M. Bundesrat erlassenen Vorschriften über

die Zentralisierung der Einfuhr gewisser Waren verträgt . Die Firmen

haben ssch unmittelbar mit der Zentraleinkaufsgesellschaft in Verbin -

dung zu setzen .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterwsek , 20 . Juni morgen? 6 Uhr 3 .60 m (19 . Juni 3,00 - »)
/ ielK , 20 . Juni morgens 6 Uhr 13,85 m ( 19. Juni 3,74 m )
Maxau , 20 . Juni morgens 6 Uhr 5,5ö m ( 19 . Juni 5,60 m)
Mannheim , 20 . Juni morgens 6 Uhr 5,01 m ( 19 . Juni 5,13 m)

Vergnügung - - und Vereins - Anzeiger .

(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen) .
Dienstag , den 20 . Juni

Deutschn.-Handlungsgehilssnv. 9 Uhr Stammtisch. Moninger , Koirkordias

Iunglib . Verein . VL9 Uhr Stammtisch im Krokodil.

Das Satz der Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

STüe Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker . Berlin .
( 09 . Fortsetzung . )

Oben in dem kleinen stillen Fremdenzimmer lag Ur -

snla von Ellz und starrte mit großen Augen in die grüne Däm -

merung , die den Raum füllte und von dem alten Kastanien -

bäum herkam , der seine Aeste bis zum Fenster streckte . In
dessen dichtem Gezweig sang ein Goldammer : unermüdlich und

wie trunken von Sommer nnd Sonne und Weltenschönheit .
Lange hatte Ursula dies jauchzende Zivitschtrn in dumpfen

Träumen gehört , bis sie jählings hochschrak . Nun lag sie ganz
still und lauschte gebannt : das schwermütig süße Singen da

draußen war wie ein « weiche Hand , die tröstend über schmerzend
heiße Stirnen glitt — war wie ein Lächeln '

i dunkler Angst
und wie ein heller Schein in der sinsterc Bangnis des

Herzens .
Ursula von Ellz fühlte , daß jede Minute sie einer Ent -

scheidung näher trug , die ihr Leben mit zwingender Wucht aus
der bisherigen Entwicklungslinie in eine neue , nie geahnte
Bahn hsrunnverfen würde . Sie empfand das schreckhaft klar
und versuchte sich mit einem letzten Rest von Energie dagegen zu
wehren .

Es half ihr nichts . Das Chaos ihrer Gedanken riß sie
mit sich . Und aus diesem brausenden quirlenden stürzenden
Wirrsal kämpften sich blitzartig verhuschend nur sct)emenhaftc
Eindrücke hoch : —

Armand Villaineourt schlenderte an ihrer Seite über den
Kursürstendamm . Seine unaufdringliche Eleganz zog manch
bewundernden Blick aus sich ; seine geschmeidige Stimme

vibrierte in verhaltener Leidensthast . Jedes seiner Worte

hätte er zu der fremdesten Dame in dem fremdesten Salon

sprechen dürfen ; und dock, trug jedes dieser Worte eine Maske .
Den Sinn aber , der hinter d?r Maske stand , den kannte nur

eine einzige ! . . . Und >»ar 's nicht wenige Abende danach , als

der Malte mit ungeheue l -.chen Worten den goldenen Schleier

zerris ;
'^ . . Und abermals achtundvicrzig Stunden später

lächelte er : kaum merklich nur , aber doch so hochmütig , so wabn -

sinnig verächtlich : — „Also er hat mir seine Zeugen nicht

geschickt , Mausekopp ! ! Und damit scheidet dieser f>err wobl ans

der Debatte aus !" . . . . Jetzt aber lag derselbe Armand
Villaineourt erschlagen da draußen in der Forst : und ein

dünner geronnener Mutsaden dunkelte quer über seiner

Wange . Jetzt hatte er es d o ch erreicht , daß sie sich noch ein -

mal begegneten !
Ursula von Eilz preßte die Hände gegen die Stirn .
Wie kam er hierher ? Wußte er sie hier und trieb ihn die

Sehnsucht , sie noch einmal wiederzusehen , sie noch einmal zu
sprechen ? Vielleicht war alles nur ein furchtbarer Verhängnis -

ooller Irrtum gewesen . Vielleicht hatte er Aufklärung brin -

gen . sein langes Schweigen rechtfertigen wollen . . . und auf
diesem Wege traf ihn die heimtückische Kugel des Mörders !

Dann aber hatte er sich geopfert für sie nnd den starren bruta -

len Ehrbegriff eines preußischen Gardeleutnants , der nichts
von den Leidenschaften der Welt verstand , weil er in der Enge
seines Handwerks Genüge gefunden .

Unten vor dem Hanse knirschten die Rüder eines anfah -
renden Wagens . Stimmengewirr . Ursula sah auf ihre llhr ,
die auf dem Nachttisch neben dem Bett lag . Schon nachmittag !
und das da unten konnte nur die Eerichtskommission sein , die
Annemaries Verlobter telegraphijch alarmiert hatte .

Das Etikett der echten Apotheker
Richard Brandt '»
Schv/eiaierpillen

It. Eintragung des Kaiserl . Patentamts in Berlin
unter Nr . 122385 gesetzlich geschützt ,

trägt ein 9a
weisses Kraus im roten Feld

und den Zusatz
Fildes

Kir »arec:: :or fcctakuog «ü!tr:s susffiitsn Zcitlwis
.4 . C* . vonn. Apotheker Richard 21ramlt . Schafinausen (Schweiz ).

Da warf sie die Decke zurück und begann sich mit fliegenden
Händen anzukleiden . Ihre Nerven rebellierten ; eine Schwäche

zum Umsinken ; und dazu immer diese schwarzen Schleier , die

sich vor die Augen schoben . Aber mit verzweifelter Willenskraft

hielt sie sich aufrecht , vollendete sie ihre Toilette .

Jetzt durfte sie nicht kleinmütig abseits bleiben ! jetzt ging

es um die Entscheidung !
Und der da draußen sollte nicht « ehrlos allein bleiben ,

wenn sie alle um ihn herumstanden und ihn mit fremden Augen

^ansahen und kalte gleichgültige Worte sprachen ! !

XVII .
Der Gerichtsarzt Dr . Brüggemann erhob sich wieder . ®£

hatte nur wenige Minuten zu seiner Untersuchung bedurft .

Eigentlich genügte ja schon der erste Blick zu der Feststellung ,

daß hier jede Hilfe zu spät kam . Das übrige — die Kontroi

nach etwa noch vorhandenem Puls und Herzschlag — war ledig «

lich schematische Korrektheit .
Nichts destoweniger begann der Staatsanwalt sofort sei "

Fragen zu stellen .
. .Also das Ergebnis , Herr Doktor ? "

Der Arz : rapportierte mit nüchterner Klarheit .

„Das Ergebnis ist einfach und läßt keinerlei fall ®*

Deutung zu . _
„Der Tod erfolgte durch Erschießen und muß unmitte ! a

eingetreten sein . Ich möchte sagen : — blitzartig ! Denn als -

Schuß fiel , fand der Mann nicht mal mehr soviel
nach seinem Mörder in instinktiver Abwehr umzuwenden , I

vern stürzte sofort vornüber — etwa wie ein Mensch, der

Gehen strauchelt .
"

(Fortsetzung folgt .)
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Todes -Anzeige .
Den Heldentod für das Vaterland

starb unser Kassenbote

Friedrich
Gefreiter im Trainbatl . XIV . A .-K .

Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen tüchtigen , pflichttreuen Angestell¬
ten . Wir werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren . 6729

Karlsruhe , den 20 . Juni 1916.

Süddeutsche
Disconto -GeseHschaft A . «G.

Nach langen Nachforschungen erhielten
wir nun die traurige Gewißheit , daß mein
lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Neffe

Wm » lieh Hauer
Musketier im Inf .-Regt. 170 , 11 . Komp .
am 1 . Februar 1915, im Alter von 25 Jahren ,
schwer verwundet auf dem Felde der Ehre
den Heldentod starb . 6678

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau LuiseWilhelmine Bauer Wwe. ,

geb . T r e u 11 e und Geschwister .
Karlsruhe , den 19. Juni 1916.
Kriegstraße 161 , II .

Todes -Anzeige .
Auf dem Felde der Ehre starb unser treuerMitarbeiter 6687

irr RM Siilif

Kriegsfreiwilliger .
Wir verlieren in demselben einen pflicht-getreuen Angestellten , der durch seinen edlen

Charakter sich unserer größten Beliebtheit erfreute .Sein Andenken werden wir in Ehren halten .

Ladenburger & Wolf.

i

W

Todes -Anzeige .
Heute verschied nach langem , schwerem , in Geduld

ertragenem Leiden , unser geliebter Bruder , Schwager u . Onkel

Herr C. Ch . Schumacher
Kaufmann

im Alter von 68 Jahren . In tiefer Trauen

Die Hinterbliebenen .
Wössingen , den 19 . Juni 1916.
Die Beerdigung findet in Wössingen am Mittwoch ,

den 21 . Juni , mittags 12 Uhr, statt.

Am 18 . Juni verloren wir durch den Tod
unseren langjährigen Mitarbeiter

Herrn Hauptkassier

Artur Dragier .
Herr Dreher gehörte seit dem Jahre 1887

unserem Hause an und war ein selten zu¬
verlässiger , von treuester Pflichterfüllung
beseelter Beamter . Wir werden Herrn
Dreher allezeit eine dankbare Erinnerung
bewahren . 6676

Karlsruhe , den 20 . Juni 1916.

Karlsruher Parfömeris - n. Toliettesetfen -Fa &rlk

F. WoSfff & Sohüt
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Todes - Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß Sonntag abend ' /. II
Uhr , unsere innigstgeliebte , unverletzliche Tochter
und Schwester

Emma Schuir
nach kurzem , schwerem Leiden , im Alter von
17 Jahren , sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Schuler , Witwe .
Adolf Schuler , z. Zt . im Felde .
Liesel Schüler .
Karl Schüler . 3320558

Kleiusteinbach , Karlsruhe , 19. Juni 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch um 3 Uhr

von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

für die überaus herzliche feilnahme au
dem mich so schwer betroffenen Verluste
meines nun in Gott ruhenden lieben Gatten ,
und für die zahlreichen Blumenspenden sage
ich meinen innigsten Dank . Insbesondere
danke ich den Schwestern des neuen Vin -
zentiushauses für die liebevolle , aufopfernde
Pflege , sowie den Herren der W . S . Gesell¬
schaft für ihre aufrichtige Beteiligung .

Ella Güter ,
B20523 , • . geb . Kramer .

Trauer -
in größter Auswahl bei 5335*

L . Wllbelm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

Feldgraue
öa ElfteS £ Ä£ | U S!

j für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
Jjem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben' echter und Schwester

t Gretctien
anf

' ij ' lürt ' ie zahlreichen Kranzspenden spreclien wir
Jr diesem W'

ete unsern innigsten Hank aus . Be-
. ^nderen Dank dem Herrn i Stadtpfarrer Kapp fiirne trostreichen Worte am Grabe der Entschlafenen .

Artillerie , fiir große Person ,
sofort zu kaufen gesucht .

Angebote unt . B20605 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

1 ■J Qsof Wintersingcr Witwe , nebst Kindern . W znver ^ au ^en
I^ »I> ^ i nt/ . T Jil . «Schimmel , leichter Schlag .

B20192 Breitestr . LI .

Z20S85

^
ZpitßtWrWk

Küchen - Einrichtung , 2 Schreib¬
pulte , Schreibtische , Flurgarde -
roben .GlaSschrank . ein - u . zwei -
türige Schränke . KüchenHocker,Polstergarnit ., Triumphstühle ,Kopierpresse . Waschtische , AuS-
ziehtische , Nachttische , kompl . u .
einzelne Betten , eis . Bettstellen
m . Matratz . , Sekretär , Vertiko ,Schlafsofa , Tische , Waschmange
Nahmaschine , Bilder , Spiegel ,Uhren . Büfett , Bodentevviche
u . sonstige verschiedene Möbel
billig zu verkaufen . S320617

Neukmn,
Lammstraste « . im Hof ,

An - und Verkaussgeschiist .

Zerren- unö Samenrod
wie neu . prima alter Gummi ,wegen Räumung , Herrenrad30 u . 50 Mk .. abzugeb . B20623

Schiitzenstraste 53 , Hof .
Noä , neues starkes

Fahrrad
wegen Abreise preiswert zu
verkaufe ». «>733
Durla <l, , BiSmarckUr . 14 , II.

Eleg . Damenrad , noch neu ,sowie ein neues .Herreurad bill .
abzua . Lesstngltr .8,Laden .B »nm?

. . mit Freit . wie neu
sehr billig abzugeben . SB«*»

Lachnerstr . 23 , lt .

S820632
billig zu verkauf .

Wielandstr . 20 . p .

Herren- u . Damenrad
billig abzugeben . BL0632

Waldliornstr . 46 , 2 . St .

Gebr . ImeilM
(Marke Brennabor ) mitFreil . ,sowie eine Handnälimaschine
und eine Tretmaschine billigst
zu verkaufen . Näheres Wald -
siraße 40 c , 2 . St . r . 5820620

Su verlausen : ein Ueber -
rock, neu , hellblau , dunkelblaue
Waffenröcke , mittl . Figur , eine
hellgraue neue Litewka , ein -
reihig , schmale Figur , feine
schwarze Trieothofe , ganz neu .
Anzusehen von 12—-' /,3 Uhr .

zwei mal getragen , für große ,schlanke Figur , billig zu ver -
kaufen . B20495

erfr . Rudolfstr . 1 , V . lks.
Billig 3tt verknusen :

1 Gasherd , 1 Spazierstock , 1 rot -
seiden . Sonnenschirm , 1 Paar
Stiesel Nr . 36, 1 Wollmousse -
linekleid , 2 Waschkleider , 1 Tuchund 1 Gummimantel f . kleine
Figur . Näheres « 20578

Körnerstr . 38 , 2 . Stock .
Schw . Millläriwseu . Miqen

(SScite 57), lein . Sommer -Lln -
schw . Schröck it . graue

I Hose zu verkaufen . BLOSS?
Kowalski ,

Vinzeutiusstraße 1 .

sind billig zu verkaufen
bei 5962

Bertling I Riipr ,
Mariensfrasse 6 .3.

— i
EKSBSSKWEEBnOBBSaH « S

Tnineufahrrad mit Freil .
spottbillig abzugeben . B206 ^3

Steiustr . l (j , part .. rechts.

itac , Hotline
billig zu verkaufen . B20567

Qstendstrane Ist, II, r.
Ludwig - Wilhelmstr . 7 . 2 . St . ,rechts , ist eine « 20590

gute alle Geige
billig zu verkaufen .

MöeMMWllVWN
ist zu verkaufe » B20624

b' ssenwrinsjr . 33 , II .

ArlemM » . ZI, -V .
"

B2Q5i>3 ^ erd erst roste 82 .

zu verkaufen . B20633
.'^ ilhelmstr . ".6 , IV . r .

Zll verkaufen :
Ein 2 Jahre alten , starke »

Wolfshund
mit prima Stammb,nim .
tiitBcrft wachsam u . scharf .
H ' iäh . Lepp , Müller ,
Weingarten i . B . 22LSa

j Zur Erleichterung der Anmeldung bemerken j
wir :

Unfere 23 Verkaufsstellen im Stadtbezirk
Karlsruhe verteilen sich wie folgt :

All ' LMi :

Gerwigstraste S2 .
! " Keorgfriedrichstr . .Ecke Ludwig -Wil¬

helm straste.
Durlacherstraste 1

(am Durlachertor ).
Steinstr . Ä , bei der
neuen Gewerbeschule

«Waldkornstr . . Ecke
Zähringerstraste .

F lüUl ;
! *.? arlfr !edrichstr . 3 ,
I am Markt ,

f *Akademies !r., Ecke
Karlstraste .

UM Amalienstraste —
Ecke Waldstraste .

Erbvriuzeustraste
Ecke Biirgerstraste .

Whiburg nnb

ZMOeü :

j "Nnitsstraste . Ecke^ Rheinftraste .
Ä *Hardtstraste 3 « .

Söäraeitifabf s: nä
Vchchoj :

«Wilbelmstraste 34
am Werderplatz .

Rüvpnrrerstr . . Ecke
Werderstraste .

Winterstraste . Ecke |
Marienstraste .

*Nm neuen Bahn - .
hofim „Reichsljof " j

WeWkdt :
»Krieastraste . Ecke |

Eisenlolirstraste .
Nelkenktraste . Ecke !

tstoetbestraste . am
Gutenbergplatz .

' Kaiser -Allee . Ecke
Norkstraste .

6öDiBe ?tflßöt :
»Karlstraste 82 , Ecke

Kurvenstraste .
^Roonstraste . Ecke >

Boeckhstraste .
Sovliienstraste . Ecke !

Westendstrasxe .

Bvlacherstraste 8 .

surr :
Rastatterslraste 34 .

füpfl * In den mit * bezeich-
nelen 12 Verkaufs -

stellen fuhren wir RuSlandsöutter , in den
übrigen 11 Jnkandsbutter .

tDe^ en wir nach Maßgabe der An »
. .. , Meldungen in allen Aerkaufsstellenfuhren . In letzter Zeit wurden wir unbe -
greiflicheriveise . trotzdem wir früher dengrößten Detailvertrieb in diesem Artikelin Karlsruhe hatten , vollständig seitensder Eierversoraung ubergangen ; daS wirdnicht mehr vorkommen .

Unsere Kundschaft kann sich für obigeVerkaufsstellen unter genauer Angabe derStraße (damit keine Verwechselung vor -kommt ) aus Grund der auch ab 20 inunserer Verkaufsstellen aufliegenden An .
iiieldezette ! einschreiben . Entweder fürdie Grupve „Bntter und Eier " oderfür die Zweite Gruppe „ Zucker . Teig -waren . Hul , enfri , c!,te usw .". oder aberwas . wohl am besten und einfachstennt . für beide Gruppen . Die Anmeldezettelkönne » auch in unseren Verkaufsstellenabgegeben werden .- wir werden sie an den5̂ ommu !talverband weiter besorgen .

Selbstverständlich werden wir in allenanderen nicht damit zusammenhängendenalso uimt durch den Kommunalverbandbezogenen Waren nach wie vor eine auteund preiswerte Ausivahl halten und unsere
.̂ undscyaft gut bedienen , ob sie sich in eineroder in beiden « ruppen für uns einzeich -uete oder aus irgend einem Grunde sich inein anderes Geschäft einzeichnete .

Infolge unserer guten sich gerade in denschwierigsten Verhaltnissen bewährten Qr -
ganisatton weisz unsere Kundschaft , daßwir , soweit eine Versorgung überhauptmöglich ntr Hcrai '. ichaffuii » guter preis -werter Waren gesorgt haben und auch inZukunft ivrgeu werden . gggi

© Mf befa werbett , soweit
alle Sorten frisches C>bst

"
ühi? »

S tft '

Z Karwffel SJÄÖST s "

' >t «ine größere Sendung ein -
jjijj getroffen , ferner erwartenwir weitere Waggon für Einmachzwecke .
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Kriegskalender ^ 915.
20. Zuni : Der Deutsche Kaiser roohirt den Kämpfen um die

Grodeklinie bei . — Erfolgreicher Angriff der deutschen Truppen
in den Argonnen . — Französische Angriffe auf den Maashöhen
und in den Vogesen blutig abgeschlagen . — Russische Angriffe
bei Szawle und an der Dubissa blutig abgewiesen . — Weiterer
glücklicher Fortyang der Offensive der Verbündeten in Gatt -
zien . — Schwere Niederlagen der Russen bei Magierow -Erodek
und Rawa -Ruska -Zolkiew . — Italienischer Angriff im Fassatal
blutig abgeschlagen . — Die italienische Kriegspartei verlangt
die Kriegserklärung an Deutschland .

*<•= ' T ' Ehrentafel.
© in « usierziltiger Zugführer .

= Anhaltendes Trommelfeuer war tagelang auf die Stellung
des g . Bodischen Insanterir -Neqiments Nr . 170 niedergegangen.
Durch die Wachsamkeit des Offizier-Stellvertreters Franz Fink (aus
Aispel, Amt Waldshut, Baden) der während der Kämpfe vom 5 . bis
1? . Juni ISIS den 3 . Zug der 1 . Kompagnie führte , war der erste
Angriff de : Franzosen in den Morgenstunden des 7 . Juni rechtzeitig
erkannt und mit großen Verlusten für den Feind zurückgeschlagen
worden .

Wird der Gegner sich mit seinem Mißerfolge an dieser Stelle zu -
frieden geben, «der wird er seinen Versuch , in den Graben einzu-
dringen , erneuern , war die nächste Frag « . Di « Antwort darauf
brachte Offizier-Stellvertreter Fink als Ergebnis mehrerer mit gro¬
ßer Kühnheit ausgeführter Patrouillen , wobei er feststellte , daß der
Gegner vor sein « : Stellung den Drahtverhau entfernte und damit
den Weg zu einem erneuten Angriff frei machte . Schon der nächste
Morgen bestätigt« die wichtigen Erkundungen . Mit Morgengrauen
setzte erneut « ine heftige Beschießung der Stellung ein , die unaus -
gesetzt bis zum Nachmittage anhielt . Der Graben wurde vollkommen
eingeebnet , eine Verbindung zwischen den einzelnen Posten bestand
nicht mehr.

Trotz der schwierigen Lage behielt Fink die Posten seines Zuges
genau im Auge, erstattete , obwohl die Granaten um ihn herum ein»
schlugen und Minen in feiner Näh : krepierten , seinem Vorgesetzten
des öfteren Bericht über sein« Beobachtungen beim Feinde , und als
um 5 Uhr nachmittags die Franzosen in sechs dichten Wellen zum
Sturme schritten, hatte er sämtliche Leute seines Zuges rechtzeitig
zur Abwehr des Angriffs an der Brustwehr verteilt . Welle auf
Welle brauste heran , zerschellte aber an der Tapferkeit des Zuges
und an d«r umsichtigen Feuerleitung seines Zugführers . Mit den
schwersten Verlusten war der gegnerische Ansturm gebrochen .

Den entschlossenen Führer ziert das Eiserne Kreuz 1 . Klasse .

Amtliche Nachrichten.
Sein » Königliche Hoheit d«r Er »hh«r,og haben mit Allerhöchster

Sraatsministerialentschließung vom 30 . März 1910 auf die Höchstihrem
Patronate unterliegende katholische Pfarrei Schwetzingen, Dekanats
Heidelberg , den Pfarrer Eduard Dummel in Flehingen gnädigst zu
ernennen geruht . Der Ernannt « ist am 21 . Mai 1910 kirchlich ein<ze-
setzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Er -Hherzoz haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschlietzung vom (>. April 1910 auf die Höchstihrem
Patrsnate unterliegende katholische Pfarrei Oberlirch , Dekanats
Ussenburg , den Stadtpfarrer Karl Mild in Kehl gnädigst zu ernennen
geruht . Der Ernannte ist am 21 . Mai 1910 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Königliche Hsheit d« r Krogherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 27 . April 1310 auf die Höchstihrem
Patronate unterliegende katholische Pfarrei Rast , Dekanats Aießkirch ,
den Psarrverweser Leo Strittmatter in Rast gnädigst zu ernennen ge-
ruht . Der Ernannte ist am 28 . Mai 1910 kirchlich eingesetzt worden.

Sein « Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem 29.
Mai 1910 gnädigst bewogen gefunden , dem Steuereinnehmer Franz
Ree» in Mannheim das Verdi enstkreu , vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischos hat die Pfarrei Kappel ,
Dekanats Lahr , dem Psarr « r Franz Taver Schüber in Unterkirnach
verliehen . Der Genannte ist am 22 . Mai 1910 kirchlich eingesetzt
worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischos hat die Pfarrei Wallbach,
Dekanats Söckingen, dem Pfarrverweser Karl Joseph Kaiser in Eigel -
tingen verliehen . Der Genannte ist am 28 . Mai 1910 kirchlich einge-

setzt worden.
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm S . Juni

1910 den Reallehrer Jakob Stumpf an der Realschule in Wiesloch in
gleicher Eigenschaft an das Realprogymnasium in Mosbach versetzt.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 8. Zum
1916 den Realllehrer Aloys Stolz an der Höheren Bürgerschule in
Hornberg in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Wiesloch versetzt.

Da - Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm
10 . Juni 1910 dem Revisionsassistenten (Finanzassistenten) Emil Riffel
bei der genannten Behörde die etatmäßige Stelle eines Bureau -
beamten mit der Amtsbezeichnung „Revisor" übertragen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 10.
Juni 1910 dem Bureaubeamten Registrator Julius Kayher bei dieser
Behörde den Titel Revisor verliehen .

liniemnim , MdiiM MudM «« » elc .
der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklassen II bis X, sowi«

Ernennungen, Versetzungen usw . von nichtetatmäßigen Beamten.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums

des Innern .
— Eroßh . Berwaltungshof . —

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Wärter Franz Steuerer , der Wärterin Rosa Mayer bei der

Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz.
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums

der Finanzen .
3 — Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt:
zu Betriebsaussehern : die Schirrmänner Georg Betzwieser in

Mannheim , Ludwig Paul in Singen ; zu Stationswarten : die Wci-
chenwärter August Hettinger in Gündelwanzen , Julius Böhe in Nie-
derwasser, Rudolf Schroff in Posthalde : zum Matrosen : Schiffskassier
Julius Böhler in Konstanz.

Etatmäßig angestellt :
als Lokomotioheizcr : Wilhelm Wanner in Heidelberg ; als Wei-

chenwärter : Johann Müller in Maulburg.
Vertragsmäßig aufgenommen:

als Amtsdiener: Sebastian Schmitt von Tauberbischofsheim ; als
Schaffner : August Nied von Unterschüpf ; als Weichenwärter : Wil -
Helm Dold von Steinach .

Versetzt:
Betriebsassistent Johann Schoch in Villingen nach Meckesheim ,

Stationswart Gallus Schmieder in Niederwasser nach Osteringen ,
Eijenbahnassistent Oskar Mümpfer in Mannheim nach Villingen ,
Eisenbahnassistent Heinrich Rexer in Eppingen nach Friedrichsfeld bad.
Stb . : Bureaugehilfe Eugen Velten in Bühl nach Hausach , Bureau -
gehilfe August Bnggle in Krozingen nach Denzlingen , Bureaugehilfe
Wilhelm Schweizer in Neckargemünd nach Eppingen .

Zuruhegesetzt :
wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste: Betriebsaufseher Stephan Weick in Heidelberg.

Entlassen :
Jngenieurpraktikant Wilhelm Zahs in Karlsruhe , zum übertritt

in den Dienst der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . Eisen-
bahngehilfin Paula Fautschinsky in Karlsruhe ( auf Ansuchen ) .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsguittung und 10 4 für Portoausgaben beigefügt werden.)

A . R . in R . : Die kriegsgetraute Ehefrau hat ebenfalls Anspruch
auf Familienunterstützung, vorausgesetzt natürlich , daß Bedürftigkeit
vorliegt . Die Entscheidung über die Frag«, ob die Unterstützung zu
gewähren ist oder nicht, trifft der zuständige Lieferungsverband .
Zweckmäßig wäre daher , daß der Bräutigam vor seiner Verheiratung
dessen Stellungnahme erbittet . (052) .

H. R . in E . : Anfrage : Habe ich bei einem Urlaub nach Hause
für die Fahrt selbst aufzukommen, oder habe ich einen Freifahrtschein
zu beanspruchen? Ich bin seit drei Wochen im Lazarett und habe seit
sechs Monaten keinen Urlaub gehabt . Im vorliegenden Falle freie
Fahrt auf Militärfahrtschein . (038) .

F . A. in N. : Die unterm 17. März 10 vom Großh . Ministerium
des Innern festgesetzten Höchstpreise gelten nach der Bekanntmachung
Gr . Ministeriums des Innern vom 27 . April 10 nicht nur für
Schlachtvieh, sondern auch beim unmittelbaren Verkauf von Zucht-
und Nutzvieh von Landwirt zu Landwirt. Die Gewährung eines
höheren Stallpreises ist nur für besonders hochwertiges Zuchtvieh
mit Genehmigung des Bezirkstierarztes zulässig. Beim Verkauf von
Tieren , die im Zuchtbuch einer badischen Zuchtgenossenschast einge-
tragen find , ist auch das Bürgermeisteramt zur Erteilung zuständig.
Das Bürgermeisteramt hat vor Erteilung der Genehmigung den Ob-
mann des Ortsvereins der Zuchtgenossenschaft zu hören . Die Geneh-
migung darf nur erfolgen , wenn die weitere Verwendung des Tieres

als Zuchttier feststeht . Der genehmigte höhere Preis darf den tat «

sächlichen Zuchtwert des Tieres nicht überschreiten. (W3 ) .
F. Westen . Ihre Ehefrau war krankenversicherungspflichtig

und die Krankenkasse hatte die satzungsgemäße Krankenhilfe für 26
Wochen zu leisten , darunter .selbstverständlich auch die ärztliche Hilfe
einschließlich der Lichtbehandlung ; letztere allerdings nur dann , wean
der behandelnde Arzt fein Gutachten dahin abgeben konnte, daß durch
diese Kur mit Wahrscheinlichkeit ein Heilerfolg erzielt werde. Nack
Ablauf der Unterstützungszeit der Krankenkasse könnte, wenn di<

Frau auch der Invalidenversicherung angehörte , ein Heilverfahre»

durch dieselbe in die Wege geleitet werden , es käme nur Anstalt»

pflege, aber keine ambulante Behandlung in Bettacht . Ist die Jnoo *

lidenversicherung nicht heranzuziehen, dann wäre die KriegsfLrsargk
des ständigen Aufenthaltsottes um die Kostenübernahme anzugeh««'
Es käme auch noch ev . eine Leistung aus der JnvalidenversicheruoS
des Ehegatten in Betracht , denn die Versicherungsanstalten habe«

seit einiger Zeit auch für Angehörige der Invalidenversicherung ^

Pflichtigen im Falle von Erkrankungen usw . eine besondere HhW*

stützung als eigene Kriegsfürsorge eingeführt . Das Beste ist, d,e

Frau wendet sich an den Vorstand der zuständigen Krankenkasse
bringt ihre Anliegen nochmals ausführlich vor und es ist nicht data*

zu zweifeln , daß alle Ansprüche in befriedigender Weise geklarr
werden. (005 ) . ..

P . 160 : 1 . Gegen Zahnstein schützt die tägliche gründlich« Rern -

gung der Zähne mittelst einer geeigneten Zahnbürste und Zahnwasser.

Von der ständigen Anwendung des Bimmsteinpulvers ist abzuraten,

da hierdurch der Zahnschmelz leiden kann. 2 . Das an die italieinM
und an die Schweizergrenze anstoßende Stück Frankreich heißt 5 " '

voyen. (057 .)

Stimmen aus dem Publikum .
— Karlsruhe , 19. Juni . Es ist nicht das erste Mal , daß an dt*

ser Stelle manche junge Leute darauf aufmerksam gemacht mervs»

mußten , was sich mit dem Ernst der Jetztzeit nicht verträgt ,

neuauflebende Wandersport gibt uns Veranlassung , wiederum

wüchse zu rügen , so lobenswert es an und für sich ist, daß

Jugend ihre freie Zeit in Gottes freier Natur verbringt . So muB*

man gestern leider wieder konstatieren, daß sich zahlreiche Wano^
gruppen in den Zügen der Staatseisenbahn ungebührlich laut :

aufdringlich benahmen , so daß man hätte glauben können, man befan̂

sich in einer Kneipe und nicht in einer öffentlichen Verkeürs«inN^
tung . Sollte es denn manchen Verttetern der „reiferen " Jug «

^
nach 22 Kriegsmonaten noch nicht zum Bewußtsein gekommen Kj

*

wie unpassend ein solches Benehmen an und für sich schon ist?

abgesehen davon , daß sie den Raum mit Leuten teilen , die keine ***

gnügungsfahrten machen . Es mutet wie eine grausame Ironie ^
wenn man die jungen Leute in allerhand Kleidung oft

fsschingsmäßig greller Färbung neben ernsten, nachdenkt :^
Reisenden, die vielfach auch äußerlich das Zeichen der Trauer trag

sich „benehmen" sieht , indem einige Wortführer mit ihrem unrci '

Witz bei ihren Kameraden wahre Lachsalven auslösen . — Und es

finden sich doch unter den vielen Ueberlauten auch gewiß «inzet

die sogar Angehörige im Felde stehen haben ! Ein belehrendes
vonseiten der Eltern , Erzieher und Prinzipale wäre da W «T

Platze und schließlich könnte die Dahnverwaltung auch mit einer ^
sprechenden Weisung an ihre Beamten dazu beitragen , daß die

Leute sich so benehmen wie es Anstand und Pietät den Mitteis ^

gegenüber erfordern . ^»

Auszug aus den Staudesbiichern Karlsruhe .
Geburten :

12 . Juni : Liselotte Johanna Berta , Vater Paul Kohler , .

mann a . D . — 13 . Juni : Hedwig Frida , V . Karl Schilling , » ^
pfarrer : Irmgard Susann , V. Adam Börzel , Schlosser ; Ursu > ^
Hans Pieper , Stadtbaumftr . — 14 . Juni : Karl Aug. ftenTto ) ' ^
Aug Reubrand . Steinhauer . — 15 . Juni : Maria Theresia. £ • .

brecht Ott , Bäcker : Gertruds , V . Ernst Schaffhauser . Kausm^
Luise. V . Ludwig Rittershofer , Taglöhner . — 10. Juni : EltK , *

Wilh . Weber , Sergeant .
Todesfälle : _ ^

10 . Zuni : Philippine Wagner , Witwe des Stadtpfarrers o .

Wagner , alt 08 Jahre . — 17. Juni : Zoh . Adam Herb, Schr?

Witwer , alt 91 Jahre . — 18. Juni : Bernhard Gerhardt , P « ®? ^
Witwer , alt 80 Jahre : Arthur Dreher , Kassier, Ehemann , »

Jahre .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen. .

Dienstag , den 20 . Juni 1910 . 8 Uhr : Richard Dillmenn -

scher, Waldhornstraße 20 . — HA Uhr : Johann Herb,
Karlsttaße 78. — VS Uhr : Arthur Dreher, Kassier, Rimyr

Straße 1.
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Kaffee Otieon
Mittwoch , den 21 . Juni ,

abends 8 ' !» Uhr : 6675

Familien - Honzert
HioimtiltlliiHimiliMiui' iHiiiiiiiPiiiiiNiiiMiifiiiniiiiiiiniiiniiimimmiiintmnntmiitiUMiiiiiii

mit doppelt verstärkter Kapelle .

JUusik ' Fol ^ e .
1 . Musinas - Marsch Carl.
2 . Ouvertüre z . Op . „Wenn ich König wäre " Adam .
3. Dreimäderlhaus , Walzer nach Motiven

des gleichnamigen Singspiels . Schubert -Bertha .
■5. Wotans Abschied und Feuerzauber

aus der Walküre R . Wagner .
5. Türkische Patruille O . Strauß .
ft . Kavalier -Walzer a . Operette „ Polenblut " Nedbal .

Pause . ---------------
7. Aus d ?r Woche, Potpourri Thiele.
8. Schlittschuhläufer , Walzer Waldteufel .
9. Kaiser Wilhelms GrnB an sein Volk

CharaktersMck Eilenberg.
1». Rund um lerlin , Pctpourri Urbach .
11 . Gatin «vir mal zu H *| *nkeck , Marschlied Keller.
12. Hindanburj -Marsch Elsner .

6 | . Haas Harm. Barchel *»
Direktian. BasiUer .

OIICDIIC3MOIIC3CDIIOItOOIlC3IIC3IIOIICDIICDO
mit Firmabrucf liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Badisch . Presse ".

Gebildete Witwe , alleinsteh.,
Mitte 40 , eang . , tüchtig im
Haushalt , wünscht sich mit
solidem Herrn in gesicherter
Lebensstellunk! zu verheiraten .
Angebote unter Nr 5Ü20595
an die Geschäftsstelleder „Bad .
Presse" erbeten .

Heirat.
Witwe , mitte 40er I . . mit

schöner Haushaltung . 4 Zim .,
ebne Kinder , wünscht bess . ält .
Arbeiter kennen au lernen ,
zwecks Heirat .

Angeb . unt . Nr . 5820555 an
die Geschäftssf . d . ..Bad . Pr .

" .

FZeimak .
£?ür 7jähr '

, gesund. Mädchen
wird bei kinderlieber Familie
oder Witwe in geordneten
Verhältnissen dauernd gute
Pflege und Erziebung ge -
s n ch t. Angebote mit Angabe
der Bedingungen und Ver-
hältnisse unter Nr . 3320530 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse" erbeten .

GffiziersdÄme
nimmt im Juli uni August
Kindar mit an die Ostsee. Äe -
wissenhafte Aufsicht un> ante
Verpflegung . SIr.fr . befördert
unter Nr . >3-2035S di ? Äe -
schästsstelle der „Bad . Presse" .

Sjfth lKnübchen ) , 1 ' /,JiUlU Jahr - , werden
gute Pflegeeltern gesucht .

Angebot? mit Preisangabe
unter Nr . B20582 an die » Bad .
Presse " erbeten .

Erstes Karlsruher

Detektiv-
Institut

Kaiserstraße 128 :
Ermittelungen , Beobacht¬
ungen , Meirafts - u . sonst
Auskünfte aller Art im In-
und Ausland . R20616

Damenrad
3« kaufen gesucht. Sehr gut
erh «Iten.

Angeb . unt . Nr . BL0584 an
die Gcschästsst . der Bad . Pr .

Ä MMliM « .
mögl. sof . , zu kaufen gesucht.
Angebote unier B ^0627 an die
Geschästsst. der „ Bad . Presse".

Rsntenhaus
«südwestl . gelegen , ist gegen kl .
Haus , auch auswärts , zu ver-
tauschen ev . zu verkaufen. An-
geböte unter Nr . B20557 an
die Geschästsst . d . ..Bad . Pr .

"

Ä < gomilepcniion
(Villa ) zu verkaufen oder zu
vermieten . 3.8

Angebote unter Nr . B20199
an die „Bad . Presse" erb.

ganz der Neuzeit entsprechend,
zwei sep. Kabinen u. elektr
Betrieb , billig zn verkaufen .
Kriegstratze 208 , III ( Frau
Grimm ) . B20552

Glchherjggliches Hoslheaier ju Sctlsnuje .
Dienstag , den 20 . Juni 1916.

69 . Vorstellung der Abt . A (tote Karte «).
Bcfc &cs Gabler.

Schauspiel in vier Akten von
Leiter der Aufführung : Otto

Personen :
Jiirsen Tesman . Sta « tsstipendi«t

der Kulturgeschichte
Hedda , sein : Frau
Frl . Juliane TeSman , seine Tante
Frau Elvsted
Assessor Brack .
Ejlert Lövbora
Berte . Dienstmädchen bei Tesmans
Das Stück spielt in Tesmans Villa :

Anfang halb « rlit Uhr .
Abendkasse uou 7 Uhr an.

Henrik Absen .
Kien schers .

Vau ! Paschen.
Melanie Ermarth .
Margarete Pix .
Alwine Müller .
Felix Baumbach.
!>teinhold Lütjohann .
Marie Genter .
westliche Stadtgegend .
Ende gegen 1 !) Wir.

Mittel -Preise.

Fräulein erteilt Unterricht in

FrKnzZftZch
in reiner , vornehm. Aussprache.
Preis v . 5 .5l) Mk . bei monatl .
IKStunden , mittags od .abends.
Zu erfr . u . Nr . B20528 in der
Geschäftsstelleder Bad . Presse.

Zn kaufen gesucht :
gros; , eiserne Kinderbettstelle,
gebraucht, wenn uuch beschä-
digt , sowie Kleiderschrankund
getrag . Anzug mittl . Gröjze.
Angebote nebst Preis unter
Nr . B20602 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" erb.

Leichter Ueberzieher
od. Gummimantel für große,
schlanke Figur zu kauf, gesucht .
Angebote unt . B20550 an die
Geichäftsst. der „ Bad . Presse" .

Ein kräftiger

Zugesel
eventuell mit Wagen zu kauf ,
gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 2367a an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse"

« aupiotz-Gc !«ch>
Bauhandwerker und

invalide -sucht geeignete
Platz bei geschlossener Ba
von 15—18 rn Straven ^ sK
Bauplatz-Kauspreis ge ,c
auf 2 . Hypothek . Ano ^
Angaben über Gtofje
preis des Platzes er q ?
unter Nr . S820593 on
schäftsitelle der

Kontrollkasse.
mit Addition . Scheck
sen , wie neu , billig ^ i \

neue , von . 36, 43 , ^ .4
Hochs. Des,ms von , , 25_
R . etiler . Schiit?«« » ^
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auf dem Festg »8atz am Winterdenkmäl (Ettlingerstr .)

Haeenbeck
Mur wenige Tage

Zu jeder Vorstellung : AUFFÜHRUNG DES WELTSPIELPLANS !
Haijenbecks Königstiger , vorgeführt von Dompteur Carl Feldmann ;

Hagenbecks Prachtlöwen , vorgeführt von Dompteur Cowboy
Christensen ; Hagenbecks gemischte Bärengruppe , vorgeführt

von Fritz Elskamp ; Hagenbecks Eisbärengruppe , vorge¬
führt von Tilly Bebe ; Hagenbecks Riesenelefanten ,

vorgeführt von Herrn Bauer ; dressierte Kamele ,
Dromedare , Maulesel , Windhunde ; Charly,

der urkomische Menschenaffe , vorge¬
führt von Herrn Fischer u. s . w . 2326a

sowie
Hagenbecks erstklassiger Artisten¬

stab ; Patty Frank - Truppe , Deutschlands
beste Akrobaten ; der geheimnisvolle Türke Brahim

Hamid : ZoS 's reizender Zahnkraftakt ; Duvennecks unmögliche
Gliederspiele ; komische Fangkünstler , Equilibristen , Auguste u. 8 . w.

Morgen MITTWOCH Monien

2
21 . Juni
ERÖFFNUNG

um 4 und 87 « Uhr .

Täglich Abend - Vorstellung um Uhr .

t
Mittwochs , Sarnstalls , Sonn - M Feiertags je 2 Vorstelligen .

Tierschau ab 10 Uhr morgens mit Baufotierfiitternng . ,
Vorverkauf : Hagenbecks Hauptkasse sowie im Warenhaus
Geschwister Knopf (Erfrischungsraum m . Tel . 1288) . :: Tel . 5450 .

NB. Ilagenbeck kauft minderwertige Seblaohtpfer de .
I

StorteHw ! Kocknm !

nur solange Vorrat .
2« Äorffhrnfee 35 , 1 Treppe .

bei Vogel . ©20615

Aaehhilfe u. Ueberwachung
der Schutaufgaben für Mad -
chen der höh . Mädchenschule
V. Klaffe gesucht . Angebote m.
PreÄ <von Jnhab . f. Pr,ma -
Mfe ) n . 5820617 an die »Bad .

iresse " .

Heirat .
. Junger Mann , kath ., 27 I .,
m guter Stellung , sucht mit

braven , hübschen Mad¬
chen — auch vom Lande —
Zwecks späterer Heirat bekannt
ZN werden . Anträge unt . Nr .
B20603 an die Geschäftsstelle
Ler „ Bad . Presse .

"

. Vergangene Woche wurde
5ne Herrenuhr mit Kette

gefunden .
GeaenErsatz der Ernrückungß -

»ebuhr abzuholen B20583
^ Amolienftr . 29 . 3 . Stock.
, Verschiedene Bette « .
Ampi ., v. 25 Mk . an , eiserne
Lmderbetten , 1 - und 2turige
Schränke , Wasch - Kommode ,
Schreibtische , Waschtische , Bü -
verschränk , 3Regulatörc . 2 Ol -
Ewalde , Küchenschränke,Tische

Badewanne . Kai

^ -nsichrani , geo . Gasnero zu
Nrtauf . Möbelgefch . E .Walter
Z« >.. Wilhelmstr . 5,pt . B20631

« er ZImIiorliWm
zn kaufen gesucht . 5AL0584

heinstr . 36 , Laden .

Klapp - Sportwagen
oder Kinder - Liegwagen zu
kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . » 20582 an die „Bad .
Presse " erbeten . 2.1

2 belgische
braun « Stu¬
te« . 5 u .öjäh-
rige , prima
Zugpferde , d .
Kjähr . Pferd

ist großträchtig , werden abge -
geben , einzeln oder zusammen .

Zu erfragen 6688 .2.1
Gothestraste « « , Karlsruhe .

Möbel
aller Arten , welche beschädigt
und auch noch so unansehnlich
geworden sind , werden von
tüchtigem Möbelschreiner wie -
der wie neu u . zu billig . Preis
aufpoliert , repariert , umge -
beizt , mattiert . Die Möbel
werden auf Wunsch im Hause
selbst oder in der Werkstätte
hergerichtet , ebensoalleübrigen
Schreinerarbeiten sehr billig
und schnell ausgeführt , auch
nach auswärts . Werte Auf -
träge befördert unter 5820600
die Geschäftsstelle der „Ba -
dischen Presse ".

Waldstraße.
'IWWWillmlBImBnRiUm

Eine 6593

taog nil

OUsniissti!

Daniels KonWonchavs
Staubmäntel

8 .75 14.75 19 . 75
Schwarze und blaue

Atpakamäntel
M 28 .75

Wasserdichte Ripsmäntel
in braun , lila , grün u . blau

<3689 Jt 29 . 75

Schwarze waffeck Mäntel
Ji 39 . 75

auch für starke Frauen .
Sommerjacken

Ji 6 . 75 8 . 75 11 . 75

Weiße »- farbige Blnfen
von Ji 1 .45 an
Jackenkleider

von Ji 19.75 an

SBleliflr . 34,10.
Keine Ladcmpescn .

Drehbänke.
Evtl . sofort lieferbar :
3 Stück mit Kastenfuß , Leit »

u . Zugspindel , Prismawange ,
235X1000 mm , 340 mm Bett »
breite , 30 mm Hohlfvindel ,
4 Stufen , ca . 1400 Kilo schwer,

4 (stück mit Kastenfuß , Leit¬
spindel , 230 X10ÖO mm , 320
mm Bettbreite , 350 bezw . 750
mm Drehdurchmeffer,3Stufen ,
ca . 1200 Kilo schwer.

Zwischenverkauf vorbehalten .
Ferner biS August - Septbr .

lieferbar :
Schnelldrebbänke 210 , 250 und

300 X 1000 und 1500 mm ,
in ca. 3 Wochen lieferbar :
1 Seit » u . Zustspinbel - Schnell -
drehbank 260 X 1000 mm ,
2 Kastenfüße , 4 Stufen , durch¬
gehende Einsatzbrücke , zirka

2100 Kilo . 6734 .2.1

BO . Lal !öes -ASreWO .
Linoleum -Läufer , Stoffläufer ,
bereits neu,fcIdgrauerKavall .-
Mantel 38 Mk . , große schöne
Schränke Mk . 28 .— an . groß .,
rtuftb . pol . Schreibtisch mit
Aufsatz 45 Mk . , großes starkes
Sofa23Mk . , Spiegel , schwarz
m .Goldrahmen 5 Mk ., Nacht -
tisch m . Marmorvl . 4 Mk . . 1
Waschtisch mit Waschgarnitur
4 Mk. , schöne Zimmerstühle
ü.2Mk . . l Waschkommodel2Mk . .
1 Kinder - Tisch mit Bank zus .
8 Mk . , großer Kleider - Schaft
mit Querstange 6 Mk,, schöner
Ueberzieher 15 M . sino zu verk .
H . Sonntag , Kom . - Geschiift ,

LeMnqstr . ' 7 . B20626

ZiMRWjhziMsLK
Jiihlingen , Weidenstr . 349,B206I2 Backos.
I Kinderbettstelle IKinder -

ttfckchen mitStühlchen 1 Ä' ett -
stelle billig zu verkauf . SS20"08
Belfortstr . 10 . 3 . St . Seitenb .

Offene Stellen
Austräger

ehrlicher Bursche , nicht unter
17 Jahren , bei gutem Lohn
gesinht . Leopold Zimmer -
mann . Lachnerstr . 24 . 6677

TiglHm
werden zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . 6681
Markstahler & Barth ,

Reureutberstr . 4 .
Ans ein größeres Büro

wird ein jüngeres

Fräulein
mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift , welches
in Stenographie und Ma -
schinenschreiben bewandert
ist . aus 1. Juli INI « gesucht .

Angebote unter Nr . « « 73
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ". 2. 1

(ieroiffenlÄs » lein
für mittags gesucht zur Beauf -
sichtigung der Schulaufgaben
der höheren Mädchenschule .
B20601 Kronenstr . 1« , part .

Ein fleiiz,g . iung . Mädchen
auf 1 . Juli gesucht .
B20540 .2 .1 Waldsir . 81 . II .

1 . Juli gesucht .
~ 6682

Hardtstr . 21 , 2. Stock.
Kräftiges , braves

IM -
findet gute Stelle in der Gar -
tenstadt . Sich melden Zirkel
Nr . 26 . II . , bei Weber .

SM . Mg , MSen
für Alles per 1 . Juli gesucht .
Zu erfr . Riivpnrrerftr . 54 , III.

Mädchen
junges kräftige ? auf 1 . Juli
zu drei erwachsenen Personen
gesucht . Gute Behandlung u .
Lohn . S320609
DurlftcIi . üursitbej 'nftr . lS .

3

Stelle finden sofort :
Mädchen in Geschäftshaus

, u . auf 1 . Juli Mädchen in
Wirtsch ., welche etw . kochen

kann . Frau Anna Jasper , ge-
werbsmäßige Stellenvermitt -
lerin , Durlacherstr . 58,11 . B»**

I . M ädchen oder ^ ran
für einige Stunden vormit -
tags gesucht . 6728

Boeckhstr . 48 , 3. Stock .
Jung ., brav . Mädchen mit

gut . Zeugn . sofort od, 1 . Juli
für alle Hausarbeit gesucht .
Kochen kann erlernt werden .
B20618 Kaiserstr . 188 . Part .

Fleiß . Kran zur Aushilfe in
der Haushaltung für einige
Stunven tags sofort ges. SB®06™
Werner , Schützenstr . 53, Hof.

Für nachmittags bess ., jg>
Mädchen , das nähen kann,
zu 2 Kindern (4 u . L Jahre )
auf 1. Juli gefacht .
B20590 Sollt,str . 11. 3 . St .

kille, Hinte 6«öneiflerin
gesucht . B20521

Viuzentülsstraste 7, n .

Tüchtige ^ lickerm
f. Weißz ., auch Kleiderrep . , f.
nachuntt . gesucht . Wcstcndstr .
Angebote unt . B20594 an die
Gelchästsst . der Bad . Preß '

? .
Unabhängige

Momtssrau
flink u . reinlich zum sofortigen
Eintritt für den ganzen Vor -
mittag gesucht . Angeb . unter
Nr . 6647 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Monatssrau ^ r
b=

sofort gesucht . ©20589
Viktoriaftr . 22 , 1 Treppe

Snche per sofort ein fleißig .

LehrmäSchen .
251® ' Gummiwnrenlmus
A . Silberbera , •Kaiserstr . 44.

Wem - Lehrling
kann sofort eintreten bei
Th . Mohrenstein . Friseur ,

Karlsruhe , Amalienstr . 37.
cm Sonntag ? geschlossen.

3 » vermieten

Schöne 3 Zimmer m . Man¬
sarde ist auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh . Degenfeldstr . 15.
3 . Stock , lks . » 20338

Drciziinmerwohnunn iget
tcnbau . Tl . St ., mit Mans . u.
Abschluß , au ? 1 . Juli zu v <- r -
mieten . Näh . Vordcrh . l 11 .
Sosieustr . 12 . B20527
Douglasftraste 11 , pari . , ist
in gutem Hause , nahe dir
Hauptpost , frdl . . kl . 3 Zimm .-
Wolinung mit Kammer und
Keller auf sofort zu ver -
mieten an kl . ruhige Familie .

Näheres daselbst lks . 6735
Durlncherstr . 103 , sind Wo >>-
nungen von l , 2 , 3u . 4 Zim -
meru samt Zubehör sogleich
oder spater zu vermuten .
Näheres beim Hausverwalter

daselbst oder
Rooustr . 14. ll . B2WI0

Gutenbergstr . 5,1 . St . ist eine
SZimmer -Wohnnng zu ver -
mieten . B20635

Gutendergstrntze 5 , 2. St ., ist
eine 3 Zimmer - Wohnung so-
fort zu veruiiet . Preis 480 .^ .
Zu erfragen nur im 4. Stock,
bei Müller . 5820*84

Lessingftr . 48 ist eine schöne
3 -Zimmerwohnung , neu her -
gerichtet auf sofort od . spät .
zu Denn . 3320585

Markgrafenstr . 3 ist eine Woh¬
nung v . 2 Zimmer auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu er ^
fragen im -2. St . 9320572
Riippurrerstr . 62 ist gcräum .
Nierzimmerwohng . m . Mans .
u . Zub . für sos. od . spät , z«
verm . Näh , part . B20S26

Philipvstr . 1 ist im 2 . Stock
eine schöne Nierzimmerwoli -
uung aus 1 . Okt . oder sofort
zu vermieten . Preis 420 J <.
Näheres daselbst . 6639

Roonstr . 14 , IV., sonnige und
freundliche 3 —4 Zimmer «
Wohnung mit großem Bad u .
allem Zubehör auf 1 . Oktbr .
oder früher zu vermieten .

Näheres bei Frau Zuband
Witwe daselbst . B206I1

Nhlandstr . 16 ist eine Drei -
zimmcrwohnung sofort oder
auf 1 . Juli zu verm . Aus -
kunft im I . Stock . 5820522

Aorbolzftr . 39 , 2 . St . . ist aus
sofort oder später eine schön :
Vierziuimerwoliniina zu ver -
niieten . Näh . 2. St . B20486

Wilhelmstr . 56 auf 1 . Juli
Werkstatt zu verm . Näh .
2 St . IIS. ©2061

Freundliche Zwei -Zimmer -
Wohnung ( Mansarde ) an
kleine , ruhige Familie auf

Juli zu vermieten . Gas ,
elektr . Treppenbeleuchtung u.
Wasserkloset ist vorhanden . —
Näb . beim Eigentümer . 6085

Kar! Hummel , Werderstr . 13.

Gartenstrahe 18 . III . , SCbliS ..
Wohn - u . Schlafzimmer , gut

möbl . , ist wegen Verfevun -,
auf 1 . Juli zu verm . B20591
Kaiserstr . 172 , III . Nähe Post ,
ist ein schön möbl . Balkon -
zimmer mit elektr . Licht so -
fort zu vermieten . B20C63

Srancttfir . 19, 2 . St . lks . . -ist
möbl . Zimmer bill . zu ver -
mieten . B205 ^i

Leovoldftr . Nr . 35 , 3 . St . . r .
Stb . . möbl . Zimmer sofort
od . spät , zu verm . B20565

Schön möbl . Zimmer an j
ruh . , solid . Fräulein zu verm .
B -*>4.v, ^Idlerstr . 18a . Stb . Iii .

Wob » - und Schlafziinmcr ,
sehr geräumig u . gut möbliert ,
iofort zu vermieten . Zu erfr .
!»nrteniirnüe 31 . 1 Tr . B ^ -,

Gut möbl . Zimmer mit bss .
Eingang , schön . Balkon zu ver »
mieten . Durlacher - AlleeS4 .
1 Treppe links . 2*20365

Wobn - und Srtjinfsimmer ,
gut möbl ., zu vermiet . B20455

Lachnsrstr . S , 2 . St . . lks.
Zu vermieten in ruhigem ,

guten Hause Wohn - u . Schlaf -
zimmer . gut möbl . auch Koch -
gelegenheit geboten auf 1 . od .
15 . Juli . Krcuzstr . 4.

Wohnung mit 2 Zimmer u .
ein gut möbl . Zimmer zu ver -
mieten für sof . oder auf 1 .
? uli . Durlacherstr . 89 . Lcid ^n .

2—3 möblierte Zimmer mit
oder ohne Küche zu vermieten .
5520588 Scheffelstr . 6 . II .

Gr . , gut möbl . Zimmer mit
freier Aussicht , bei ruh . Fam .
gn bess . Herrn zu vermieten .
Badezimmer Vorhand . B20586

Ber '.ibardstr . 8 . III . . rcJite .
2 — 3 Jimmer

schön möbliert , mit oder ohne
Küchenbenützung . sof . zu ver -
mieten . B20566

Herzig . Ostenstr . 10 , II . , r .
2 große , helle , schön möbl .

Zimmer billig zu vermieten .
Rttdolfstr . 15. ! Tr . B20333

Zu vermieten :
2 ev . 3 gut möbl . Zimmer in
schöner fr . Lage . Gaslicht u .
Telephon mit oder ohne Pens .
B20494 Äarlstr . 64 . I . links .

.vübsch möbl . Zimmer mit
Balkon bill . zu verm . B20549
Lud . Wilhelmstr . 6 . II recht?.

Ein freundlich möbliertes
Zimmer mit 1 od. 2 Betten
auf sofort od . später zu ver -
mieten . Näh . Tofienstr . 20 # ,
3 Trevven lrechts !. B20576

Eleg . mod ! . Zimmer
evtl . 2, mit elektr . Licht und
Badbenützung , in gut . Hause ,
freie Lage , sofort zu vermiet .
VinzentiuSstr . 1 . III (2 Trevv .) .

Gut möbliert . Zimmer , evtl .
Wohn - n . Schlafzimmer , mit
elektr . Licht , zu vermiete ».
B20607 Akadeuiiestr . 22 . II .
^ Schöu möbl . Zimmer , pari .,

besonderer Eing ., ist im Zentr .
der Stadt sof . an Herrn oder
Dame zu vermieten . B20619

Außerdem elegant . Wohn - u .
Schlafzimmer . Zu erfragen

Steinstrafte 31 , part .. rechts .
Adlerstr . 18, Ecks Zähringer -

straße . 1 Tr . . links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost u . Wobnuug . B20548

Gartenstr . 52, 1 . Stock , in gu¬
tem Hause , gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten auf sofort
zu vermieten . B18873 .10.7

Miet -Gesuche
Emsamillenhaus

a . d . Lande , am liebst . Bauern »
banS , s . gut i . Stande , 3—4
Wohnr . mit Schopf od. kl. An -
bau f . Kleinvieh in der

Mgebm v . ttiiie
von Dauermieter u . pünktl .
Zahler per 1 . Aug . od . fpäter
zu niieten od. zu pachten ges.
Bedingung : dazugehöriger gr .
Nutz - u . kl . GraSgarten . Bahn -
station . Eilige Angebote unt .
Nr . B20535 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

3 Zimmer - Wodniing in
rnhigein , sauberem Hause von
3 lenv . ) Personen auf 1 . Okt .
zu mieten gesucht . Angebote
niit Preisangabe unter Nr .
B20573 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Zwei - bis Dreizimmcrwoh .
uung in ' der Süd - oder West-
stadt zum 1 . Oktbr . gesucht.
Augebote mit Preisangabe
unter ?kr . B20515 an die Ge -
schärtsst . der ..Bad . Presse " .

Olesucht v . Beamtenwitwe .
alleinstehend , zum 1 . Oktober
Wohnung , 2 Zim . , Küche . Zu -
beh. Angeb . unt . 5320579 an
d . Geschäftsst , d . Bad . Presse .

2 ZimmerwohNRNg
von kinderl . . Ehepaar auf
1 . Okt . zu mieten aefucht .
Augebote unter B ^0450 an die
GefchäftSst . der „ Bad . Presse " .

Kleine , ruhige Familie s3
erwachs . Pers .) sucht auf 1 .
Okt . schöne große 2 Zimmer .
Wohnung m . Mans . u . Zubeh .
oder 3 Zimmer .

Angeb . mit PreiSang . unter
Nr . 2320580 an die Geschäft ? -
stelle der ..Bnd . Presse " .

Uumöbliertes größeres , son«.
nigeS Zimmer m . etwas Man -
sardenanteil ans Okt . in der
Weststadt v . gebild . Beamten .
Witwe bei ebensolcher Familie
zu mieten gesucht . Angeb . mit
Preis unt . Nr ^ 58$0569 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse ".
Gut möbl . Zimmer
mit bes. EinganjZ zum 1 . Juli
vou Herru zu mieten gesucht .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B20599 an die Ge -
schäftSstelle der .. Bad . Presse " .

Möbl. Zimmer
mit sauberer , gediegener Ein -
ricktunxi , GaS od. elektr . Licht,
mit Frühstück , evtl . auch voller
Bension , von gebild . Herrn per
1 . Juli zu mieten gesucht .

Bedingung : nur bessere Fa -
milie in ruhigem Hause .

Gest . Angebote unter Nr .
B2063O an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Die ^ nmeläesckeine für die

Kunden - Lisi ©
der

Lebensmittel - Versorgung
6735

werden in der Lebensmittel-Abteilung
und an der Sammelkasse ausgegeben.

Her¬
mann

TIETZ

11 ' ■
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Größter kaufmännisch . Verein
der Welt .

Geschäfts ?«. :
Sophienstr .33

^Krankenkasse,
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschutz,
Sparkasse ,

Lesezimmer , LehrliugSheim .
Heute abend Zusammnknnft

im Moninger . Freitag
Stammtisch runder Tisch.

Die Abteilung Ii
des Bad . Frauenvereins

nimmt

ireWrige SWelimm
unentgeltlich auf . Auskunft
erteilt die Leiterin der Krippe .
Banmristerstrasie 5 . 6361

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
Neider , Stiefel , Uhren Waf -
fen . Gold . Platins , Silber u.
Brillanten , Uniformen , Bet¬
ten . Möbel , ganze Haushal »
tungen , Pfandscheine , Gebisse
u . bezahle bierfür , weil daS
arößte Geschäft , die höchsten
Preise . Ges. Angebote erbit-
tet erstes und größtes
An - u . Derkaufsgeschäst

Levy, Markgrafenstr . 22.
14240 Telephon 2015.

P ° st̂ Sohlenschsner
aus Leder gestanzt , beschlag¬
nahm efrei , unverpackt , zu verk.
u . kann laufend jed. Quantum
gelief . werd . Probekilop . Nachn .
Mk . 6 .— ohne Porto . SS1"5"
14 .2 '? ! ax L » sch , Göthestr . 3l,Hf .

jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Wemtraub , Kronenjtr . 52.

Telefon » 747 .
Beschlagnahmefr . Metalle .

Eisen , Papier . Flaschen ,
Lumen, « e. ZMUli ,
Gebisse . Kellerkram kauft
Fcu « ratein , iftalböotn «

80 .15 ütflBf :t7 . 3318122

beschlagnahmefreies Papier ,
sowie Säcke . Zeitschriften ujto .
Komme ins Haus . 8319824*

Itiibler , Brunnenstr . 2.

ff.&

Schuhe .Weißzeug , sowie Möbel
kauft zu höchsten Preisen .

,i . Pafid , Kaiferstr . 32 .

Packschnur̂
beste Qualitäten , 3— löfetch, zu
4 .80,4 .50 u . 4.80 pr kg. Probe «
Pak. zu 10 u . 20 ^ frko . Rachn .
Wenn Qualit . n . entspr ., nehm ,
zur . L . KnappSiLio . ,G . m . b. H .,
Pfullingen <Wttbg .) 2246a4 .4

Zx'che bmg. 'Morls
zahle für gebr . Herrcu - und
Damenkleider , Uniformen .
Schuhe ,Stiesel nsw .,alteZahn »
gebisse u . Goldsnchen die höchst .
Preise . Angebote erbittet 700
HVeiatra -sd , ^ ronenftr . 52 .

Telev !,oe :i? 47 .

getrag . Kleider , Schübe , Weiß '
zeug , Möbel , Pfandscheine u.
»ahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
ins Haus . IMachzinski .
Durlacherstr . 50 . 557

Ksvkfchs Rreffe , MkttagMatt . Montag , de « tg . Juni 191 k?. Ux .

Die gesetzlich vorgeschriebene

Inventur
für Web - , Wirk- und Strickwaren ist in unserem Hause beendet ;
Laut Gesetz darf bis zum 1 . August nur ein Fünftel des Inventur¬
bestandes verkauft werden . Unsere Läger sind jedoch derart groß,

daß wir

trotz dieser liselritiiimi
den Verkauf

in unveränderter Weise
fortsetzen ,
können

und alle Ansprüche alter und neuer Kunden befriedigen
Durch frühzeitige und vorteilhafte Einkäufe , teils zu Friedens¬

zeiten , teils nach Kriegsausbruch , sind wir in der Lage , die in Frage
kommenden Artikel :

Kleiderstoffe , Damen - und Kinder - Kleidung ,
Leinen - und BaumwoSIwaren, Damenwäsche ,
Herrenwäsche , Kinderwäsche , Trikotwäsche ,

Handschuhe , Strümpfe , Schürzen

sehr preiswert
zu verkaufen .

WiüiUlüHUM!

WaMstraße .

Samstag bis einschlieBI .
Dienstag:

Allein - ErstanHübnia «

Die Milte Frau
Die Tragödie einer
schuldlosen Frau

von V . J . Bectoft
In der Hauptrolle :

Frau Professor Mari »
Carmi TollmWl « '
und Herr SeldenecH .

Tanzriwaleif -
Eine lust . Tanzgeschichte .

Messter-Film.

Ein altes Lied.
Drama. 6563

Gas - und Strombezug .
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die
jeweils auf 1 . Juli (Umzugstermin ) bei uns einlaufen , im
Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend
geboten erscheint , daß Anträge auf Änderungen der Gas -
leitungen , Ausstellung . Entfernung oder Übernahme von Eas -
messern, Easautomaten und Elektrizitätszählern möglichst
srühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel ,
bei uns eingereicht werden . Anträge auf Änderung von
elektrischen Installationen (einschließlich Beleuchtung ?-
lorpern ) wollen möglichst frühzeitig an die für solche Ar -
gelassenen Jnstallationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen
die Kaseinrichtungen , bezw . elektrischen Einrichtungen , so
getroffen sind , daß der erforderliche Gasmesser . Münzgas -
messer oder Elektrizitätszähler jederzeit aufgestellt werden
kann .

Es kommt sehr häufig vor , daß bei Ausstellung der Gas -
Messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig -
gestellt ist , und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden find . Da
diese Arbeiten unabhängig von der Ausstellung der Gas -
messer , bezw . Münzga - messcr , jetzt schon ausgeführt werden
können , empfiehlt es sich , diesbezügliche Anträge umgehend
bei uns einzureichen , damit beim Einzug eine Verzögerung
in der Ausstellung der Gasmesser bezw . Münzgasmefser nicht
eintritt . ^

Städt . Gas -. Wüster - und Elektrizitätswerke .

Ettlingerstrasse .

30 Hektoliter
ia ApselMoft ,

pro Hektol . <u Sit . 28 .— . ver¬
kauft W . Körner . Ttnttgart .
Rosenbertistr . öl . B20I2L .2.2

(keine getragenen Arbeiten )
kauft zu höchst . Preisen . 6257 *
0 *kar¥ » ccker , .'§ anr6rtnb«
luna , Karlsruhe , Kaiserstr . 32.

Karlsruhe i . B .

Hotel - Restaurant Nowack.
Haltestelle der Strassenbahn , 5 Minuten vom Haupt¬

bahnhof , Schöne , gediegen ausgestattete Fremdenzimmer
von Mk . 2 .50 an . liitume zu Ansstellungs -
zwetken . — Vorzüsliche liiiclie . — Reine
Weine . — Guter Mifctasrsüsch . — Freiherrl .
v . Seldeneeksche Expos -tSsiere . Zwei große
und kleinere Säle für Vereins- und Familienfeste .
Billard . Gartenwirtschaft . Telephon 751.
5774 Jakob Verweyen , Geschäftsführer .

Burg - Hote ! Kirnach
4 km von Villingen (Schwarzwaldbahn ), ! ,uftkurhote !
800 m üb . Meer . Mit allem Komfort . Herrlichste Lage am Walde,
ruhig , geschützt , staubfrei . Ausgedehnte , wohleepflegte Spazier¬
gänge in fast ebenem Tannenhochwald . So « lbß «ler . Tennis¬
platz , Spielplätze , Garage, Forellenfischerei , eigene Autos und
Wagen . Mässige Preise . Spezielle Ermässigung : Mai , Juni ,
September. Prosp. bereitw. Tel . 75 . A . Jörger . Bez . Jb39

Für ins Md .

Militär - hülsen
weiche , leichte Feldform

Leinene ^ KH Tuch C Hfl Seidene "7 R $1
zu Mk . zu Mk . zu Mk.

mit Porto und Verpackung . 6216

Adolf Lindenlaub , IHM ,
Karlsruhe i . B . Kaiserstrafie 191 .

Suppenwürfel
I Verkauf auch an Private di¬
rekt aus der Fabrik , Probe¬
poststück 100 St. in verschie¬
denen Sorten nur 3 M. (Gew.
Bouillonwürfel 300 Stück nur
6 M.) . Gumpert & Lindemann,
— Nährmittel , — Berlin-Frie-

Idenau 191 598J

Svreumehl . Kleie -
»ersatz für alle Nu !
tiere , Sentrter .<<! 1

Graf , Mllble . Auerbach .
2158a * Hessen .

griidjt-;

Auf gutgehenden

Gasthof
in einem Städtchen des ba -
difchen Oberlandes tüchtiger

f.t
Angebote unter Nr . 2387 «

an die Geschäftsstelle dee
„Badischen Brefse " erb . 2 .1

SchmZMWineWer
liefert

neu od . gebraucht , zu monatl .
Teilzahlungen . Angebote unt .
Nr . B20568 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Hypotheke
ZU verkaufen !

Mk ^ 4V Ott» Grundschuld .
auf »roßem Lauterrain , sofort
bebaubar , umständehalber mit
größerem Nachlaß zu verkauf .
Erstklassige Spekulationssache
mit sicherer Aussicht auf großen
Verdienst . Angebote unter
F. 1377 an Haasenstein & Sagtet
A .- G.. Karlsruhe i. B . LWOa

Zur Durchführung verschied .
Unternehmungen sucht solvent .
MannMk . 2oM >bis250 (10 fest,
auf die Dauer eines Jahres ,
gea . hypothekarische Sicherheit
und 10 °/o Vergütung . Anaeb .
u . L . I37kanHaasenfteinu . Bog -
lerA .tt! . . KarlSrnbe i B . 2859a

Wer leiht einer besseren
Witwe 100 Jt

gegen pünktliche Rückzahlung
mit Ains . Angebote unt . Nr .
B20554 cm die „ Bad . Presse "
erbeten . 2 .1

durch die Eiko -Woche

Nur Samstag, Montag und
Dienstag :

Splaolas letz *
tes Besicht .

Tragödie in 5 Akten VW
V. J . Reetor .
In der Hauptrolle :

Frau Professor Marl ®
Carmi Vollmöllei *

M - ü - Zuschneiiie -
Sckiule I. Ranges

Lehrmethode ist die
ichteste und VtcS-

tischste. Schu¬
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
perfekt ausge «
bildet , f. Be«
ruf oder eige«
neu Bedarr ?

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für fi®-
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . IS . Schnittmuster -
Verkauf . — Daselbst werde «
elegante u . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 5485»
Johanna Weber , .frirfrftftr. 28 . n %t

Auspolstern
und Neuanfertigung v. Bett »
u . Polstermöbeln bei bill . Pre »

Polsteret Köhler .
S320563 Schützenstr. 25.
Als Ersatz \k KvpserktM

autogen aefchweiftte
im Vollbad verzinkte

Waschkessel

in großer Auswahl . Zu bMWA
Preisen empfiehlt vMi»

i . Prölsdörfer ,
Eis engroßhandluug . < 4l

Karlsruhe . SovllienKr .
Ein ^jwiebelvrüparat ^

Miels SMrtinMM.
Dasselbe bat sich seit UM¬

SO Jahren Weltruf erworben
und ist bei Haarausfall
Kahlbeit . sowie zur PS - K
d. Haares mit gr . Erfolg an
gewendet worden . Aerztl
empfohlenLl . 1,2 u . 3 Mf - ^
5» Karl - Fri -d'L . WolfsWtw ., Karl ^ , .

^ .
richftraße 4 , und Carl il - otv -
Hof - Drogerie . J26

Stearin -
Kerzen »

nur reine Ware , Paraf -
fin - Kerzen kauft l.ede«
Posten Ulauner , Leip z '3 -
Fernsprecher 15040 . «»'L

in Mülilburg zu packten ge-
sucht. Angebote mit Preisnn -
gäbe unter Nr . 6686 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

Leere Säcke
befchlagnahmefrei ,
Mk 1.60 .

'
Ootttrießg

Durlacherstr . 68.
, fSSeete

5 ? immermann . Durlacherstr ^ .

Erstaufftthrung .

Alwlß Sie"8®
in

„Die Stirn»
dos Win"
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